8 


239. g : | Der den 12. Oktober 1858. „ben 


ertlte irn ann M t dt 4 | ie, | 
write ann ffn zan il nig wee in 908U Ir er en uu Sichten un Kuud unit noche S 
„ 3 1 | | | 1 
m £ un nidinc und ibm 10 Anif Yun) > 05 h J e ene of ads dm ar 
' g Hd sl 10 DIT MINE halt: bife 
nallaur % 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Ser täglich erſcheinende 

Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1 . 
e 1 75 


"gegeiten 
nehmen 1 des 
In- und Auslandes an. 


5 re 


nn 0 Thlr. Mig Die Gee 


Ane 


155 0 ng, 

Berlin, 12. Ott. Se. Majeſtät der König Haben Allerzuädigſt geruht: lolo, 2 Pollack, Mb, Witte, Len eier, Wan mann; 1 95 nicht gleichmäßig nach Prozenten u gro mean, sa 
Om Dame d 0 Be, . Wolf, Peret Wagner, Micrah, mi 0 ö | a are len ee dee —.— 
liger in Wütend Ko Su rinnen 5e Dibzeſe! bag 1 London, Montag, 11. Ok 11 FROM m 1 da ir 7 5 eingelnen Stellen ne Nad un 

N üft 3 I ear t 90 "Hr welche eine Regelung durch eine Aufſtellung von Normal⸗Etuts für 


erh) 


3,436 Dollars. in Kontanten unde | Behörde erhalten jollen, nachdem die Gehalteverbeſſenumgen Lin gu 
Ende geführt ſind, wozu aber noch 45. Jahre sort, 
werden, wenn nicht Meaßregein ergriffen werden können, du 

welche die henshigte Summe mit einem Male“ flüſſig g 

werden kann. (V. 30 an 2005 0 fac) 250 
1% Wie jüdische Gemeinde] Wie früher ermühnt, 
e der gate Km De ee 


bei der Oberte mister dem Geheimen Rechnungz rer Inn B 
Ch 1 705 als | drath zu verleihen; ſo wie die Beru des Dr. Lud⸗ 

99 0 et zum Direktor der Dorothrenſtädtiſchen Realſchule in Berlin die „Perſia“ 
N Nachrichten aus Newyork vom 29. b. M. angekommen. Nach 


un 1 elehuı 15 iſt die Anſtellung des Dr. Hergeus als or⸗ g denselben hatte die 1 J Kegiern eren bortheülhaften 
9. der un Albrecht van Preußen tft n e e Traktat mit Nikaragua geſchloſſen. Gel dem 1. d. waren 

werd 175 e von Preußen, von Hamburg kom⸗ weder 4 beni 90 in Valentia auf. dem atlan⸗ 

N tiſchen Kabel verſtändliche S 

zn, DR ia vorgeſtern hier eingetroffen, ist geſtern nach Hagel the die Vörſe ani — b fn 1 

2 in Friedrich Karl von Preußen nebſt London 1103. 


lch ent. v. Perſigng a ind, in Balmoral eingetroffen. rt Kunntliche Benvaltungsgtueige, Berwaltiungenbt eilungen und jede 
1 1 


Si 9.die Großherzogin, Mutter van Mecklenburg S 
die Prin Baumwolle animitt, Upland 132. Weizen 


sim 
71 innen M | 
Ku a e bel e e leech von ful abet feft, Wehl nkedriget. Die „Eich of Washinäton® 


mmen: Se. Er ath und Ober⸗Cerimonten. dvar daſelbſt aus Europa 
meſſtet ehen on Sf e N Gn Schleften; Se. Erz der 1 . (Eingeg. 12, "on ae A ar 1 5 wird indeijen Borforge dafür Be mehrer durch 
meral⸗Lieutenant und Kommandeur der 2. Garde- Diviſion, von Schle⸗ 72 ae Beilimmungen. des Gemeindejtntute einer unan 


82 13 5 aus der Provinz Schleſten; der General⸗Mafor und Kommandeur 15 75 5 
Sch Nase g “ein Ik chi im 50 F 


terte⸗Brigade, von Set inski, von 

iR Jufan 10 ' Im 8.51 b. e. dem Vorſtand der jüdiſch Gemeinde beigelegten 

Set 150 Bin Bis el Se N e von Preußen. A0 Berlin, 11, Okt. [8 aumk bone für efugniſſe für die Zukunft vorgebeugt werden es ſoll bi 

eh irg, von Gayl, 5 Magdeburg Immediat⸗Sachenz eine neue dae über das Wc Statuts jede Neuerung in den gottes ane 
ankdiskontos⸗ Gurich ungen an der Hauptſynagoge in Berlin 


engliſche ai Schöb an: des 


238 des St. Anz. 4 il & Seitens des K. Dinifterhims des Junern Ring Corteſpondenz“ giebt heute Aufichlu über die au ſagt bleiben““ (N. P. 3% sic ms ee 2 


achung vom 10. O Bo die U 20. d. M. ſtattfindende höchſter Stelle 9 — 
getroffenen Anordnungen in Betreff der Aufſchrift [Die e nach Süd frik a 
1 ace ER 10 i 5 37 ie dien 2 S an Kr chrifts⸗Formeln bei allen Jumediat⸗Sachen⸗ der „N. P. Z.“ ein herzz l Bid ven den deutſchen a 
juli llerhöchſte Verordnung vom 9 8 8 Die? eſuche an Die. e er mitgetheilt. Es heißt in einem eben eing aachen 
d in a e „Könnten Sie doch Ihre Stimme wie eine 


1 EN ee un 5 e 52208 
0 ) und die Des er en vor dem Auswandern nach 
245 Be ierdr Le warnen Das erſte Avec laue Hane ben 
N mern iſt angekommen, Familien mit Dc enger 
nen die meiſten dem Hungertode entgegenſehen. ein 
Unterſchied, nach der Kap Kolonie . Went 
britiſchen Kafferlande. In dem Kafferlande giebts nicht Arbeit, und 
wenn auch den Leuten viel Land perſprochen wird, ſo können ſie 
davon nicht leben, denn das kann erſt nach Jahr⸗ und 7 


aufbringen, und zwar uur dann wenn man große Ausgabe ling 


Be e aa | 5 
—— 5 0 Meir 125 2: 
. 5 0 a 11 
17 Dez 
| 
ajeſtät 


un 0 7 K nigli \ de heit e Vorne ib 
ee er 1 der jehe, Beror n und in aa itende 
85 GE 185 und 19. d. Mis, in den na ſtehende aſſung erhalten: damen Sr. j 
5 6), Hi 10 e Haſſung Kane „Im 
Stunden 9 Uhr Morge e und am 20. in den Morgen⸗ des Königs, ir, ilhe elm. von Gottes Gnad en 7 55 
fund 1218 5 wir In dieſen Buregus werden auch die Ginteittefartet von Preußen, Re Fa verordnen U. ſ. w.“ Endlich ‚Tolle: 5 
et Eröffnungsſizung ausgegeben, wie auch jede ſonſt etwa erforderliche Mit⸗ 2 9 e 0 5 ich ollen 
= ung in Bezug auf dieselbe gemacht werden. Berlin, den 40, Oktbr. 1858. unter die; Ausferfigung der Ordres die Worte geſezt werden: Im 
Abe des Innern. Im Allerhöchſten Auftrage: Flottwell. Namen des Königs.“ nen So 7 iſt BIENEN. eine politiſ 0 Bro⸗ 
re üre er 4 elche it der Allianzen⸗ 
des St. Anz. s enthält Seitens des K. Juſtizminiſteriums ein Er⸗ gi I 5 f. 110 15 6 5 Jagt 1 5 


Die gen iv 90 beſcheidenerweiſe als hiſtoriſch⸗ Pl und Ochſer 2 
kte vom 30. ai n gemacht Anders iſts mit 
S e e era er) 1 50 Rte Ci i „Das 0 obäil 6 | rung nach Nr m im — An 

er e die Anwendung a pe Sau de at, gegen den . 1 7 u die prache des Arbeit ee 8 iſt herzzerreißend, d 1 — 

—— ul ae Im ee vo hip ken HOHER es prung, und gei e eg n. Die meilten ie 
Se ie Green ber En must zu überſchreiten, satt 15 eine gerich en iſt. r Ver hähnt and fefne 5 es längern! kel und daß von Deutſchen gebildete H be ene k ag wi 
Ühe Berfotgung wih Ausstfishet, I e s in England 1 ng ir 1 9 W aR, e thun, obgleich es ſich alle Mühe giebt und wah Kunden 
um beth BR 1 0 daß ich b u 1 gen um Unterftügung erlaſſen hat.“ 

düngen dei Poſeuer Zeitung. Bl fetter En . 0 lerne und ai a 9. Okt. (J. K. 1 (die, Prinze U 1 

ti ieſt, 11. Okt. König Otto von Griechen⸗ ehrenvolle Bedingungen 1 belt ette, ein ſehr eiuſi 1 er 15 hen), 772 Non Acer ige Gn Hi 251 We 


dem Dampfboote hier ein. Jeder E 90 4% ‚au 
ausdrücklichen Wunſch unter leben I 10 a 
Koln, 10, Ott. [Brückenbau] * Vormittag TR 0 
| der zweite Theil des eiſernen Oberbaues der hieſigen 880 
nämlich die für den gewöhnlichen Verkehr beſtimmte Brückenhllſte 
der erſten und zweiten östlichen en fertig se: und 
es trägt ſich dieſelbe nach Saen er bisherigen Unterſtützun⸗ 
gen nunmehr frei auf den Brückenpfellern. Der 1 halben hein 
jetzt überbrückende Eiſenbau iſt im, Ganzen 6 Aang und 61 
ab breit und enthalt nahezu 57¼ Mill. Pfd. Walzel ſen.) Binnen 
kurzem wird Diet) der Abbau der Rüstungen begonnen werden, ſo 
daß noch vor Eintritt des Winters PAR INN he 0 8 eben 


land hat heute Vormittag 11 Uhr hier eingeſchifft. — Phetz igen were Rath, 11 5 dal Gefühlstaumel, welcher | 
Die Uederlandpoſt ift eingetroffen und überbringt Nachrichten] für das engliſche Bünde um jeden Preis schwärmt; — Rute 


1 nel ft beufe, dur die Erhöhung des Bankdiskonto's (5 Proz. 
dus Kalkutta vom 8. Sept. Nach denſelben erwartet man mit | für We 10 i e en übe ak: 15 2 


dem Eintritt des Winters die Unterdrückung des Aufſtandes. Kr 118 nel Aut eine Vorfichtömaahtegel, um den Sibetaßfluß 
General Roberts hatte einen neuen Sieg über die Inſurgen⸗] Oeſtre 75 zu SR 115 ma iſt Bi 9 5 | 
ten erfochten, General Grant dieſelben von Sultanpore zu⸗ ſehr flüſſig, 155 der j 1 Bankausweis ergab bei einem Raten⸗ 


rt dern bedrängt, | umlauf v er en ſtatt der erforderlichen Deckun 
bag deln Nena Sahib, von den Engländern bedrängt on Vale de 1 15 a 151 1 3 


den Dſchungels verſchanzt. — Aus Hongkong von 5 BD e 
wi * — [Erhöhung der Beamteng 157 . jetzt 
dien 50 m 24. Auguſt gemeldet, daß Kanton, wo Kpeiliang im Slant m ſtältſndender 13 e f 505 ii 


zum kaiſerlichen Kommiſſar ernannt worden, beruhigter ſei.] Staatsbaushaltsetat für das folgende Jahr iſt a 118 di din 
dtp (2). iſt wegen Beleidigung eines englischen Schiffes sie war Ai 94 . der no kur ſich darſtellen wird. (K. 30 1 Sichin u 15d 
zerſtört worden. 1 0 r Sprache gekommen. Die ſchon dem a gegen: Naumburg 4. 5. S. 9. . e Be 
Hamburg, Montag, 11. Oktobet, Mor 10 Uhr. Aer! in der Seſſton as 51 110 e e a 90 0 fi nigen Wochen hatte ſich ein Bäcker au einem na ten D 
ff. ge, 
erhalten wir heute die nachſtehende Niteilung, Einer der ii aA 5 Karten e 8 ji einen duch ere benden 2 W a 1 


b iern Her die 
Dampfer, welcher nach Eintreten der Unglückskataſtrophe | Bea NO BERN e Ai 11 ih rah 15 e 5 
Paſſag jere bon der „Auſtria“ aufgenommen, iſt in Halifax auf die 1 00 folgen, die Ha die! Bewilligung des Sin 
Gefanbet. Die Namen der Paſſagiere ſind Bretos, 22 1 9 MR, i Wr 1 0 bie zul e 

ein wi noch 
crußca, Berry, Randers, Högguift, Roſin, Smith, Cr, lab die Vetbe Hung ber ee 1 „ent 1 n 


burſche aus dem benachbarten Enlau erſcholſen, unn einem Pater 
ein Gleiches anzuthun. Von on, Ohrfeige heſtraft, 
begziebt er ſich aus Grimm e in den einde e N 
nem Leben durch einen Sc den Leih ein E ott hat er 
noch schriftlich . . — ten „br er ſo . i kene und 
La lh ed genommen ohne 


din, Ölaubenslie, Außerdem wurden zehn Perſonen, on de inauf beſonders Rück Zeit A e in demelben Briefe von 
Mannſchaft der „Auſtria“ in Halifax abgeſetzt. Die Mitthei⸗ h N teten 1 . ne eines Vaters zu a een u ui gdagisdik nrramsmarf nis 
— pe bie: anbestoeit geretteten ann fehlen bis zur haben und zwar zuvörder 10 bis 77 e der Landes⸗ Stettin 10. Okt. Das Spielen in auswärtigen 
mi 1 1 beſte Ka 9 5 Lotterien Von „ bereit ver RE 


a 0 ien gaſchtkeßlich 


ur 11. Oktober, Vormitta 341 tern und unter fan ku DEHSEREN mi folgende Ve lden r 

hi Sin Seh 1 mc a Wie ile, aer 1.5 mäßigen Beſoldung von 719,900 112 162 101 dern Auf die aten e Sen ee md Bora 
Subaltern⸗ und mee der She zialbehörden und ſolcher laſſung Eh abgegebene, Be 4 2 Btt dane I 
derunglückte Da mpfer te! angehörte, hat ‚jo eben ein Behörden, Welche lden Central und Lokalbeherden zu rech⸗ bun vom 4. Allg ga "betr 5 ot von Befanntma hungen Hs 
Telegramm über die ſtattgehabte Kataſtrophe aus-Xiverppol | nen ſind, ae 255 Fer techniſchen Beantten, mal einer eat | Grund auen 1 5 e e e eben auf 
dom geftrigen Tage erhalten, Das Feuer auf der „Auſtria“ mäßigen B von 3,126,800 So, aus 46,637 Mitgliebertt, Betheiligung Aden tigen —— a Ken 1 25 605 der 45 0 10 1 5 
il, durch Räuchern mit Ther im. Iwiſchendeck, indem eine | Subaltern⸗ 1 iterbenmtel der BoRätbehöeben ie wit einer band n J dune her Nehm, af Jg e Ir 
einen 9 iehungen . it reſp 5 Pa, a 18 1 See N 


e am 13. September Nachmittags um etatsmäßigen Beſoldung von 10 8 4000 St Für die Hülfs⸗ 
2 ee, franzöſiſche Brigg. ea hat Si te ef e 5 cn ng 155 e 1585 
e dn Paſſagiere gerettet und auf Fahal, einer 1880008 & age aus Werde im: et kragen 
der az doriſchen Inſeln; abgejeht. Die Namen diefer Paſſa⸗ wärts bis 5 15 Aus dem Offizi v Nittweſſt e Mae auf⸗ 

en Hauptleuten un ſtern erſtet Klaſſe Bor 


Kup find: Marie Friedrich, Rofalie Dig, Bett Erdmann, felbtergsde besserung en alten. Es ſind 7866 mit einem Dientt⸗ 


za ſich auch, 91 ma 

Berpeiligun bei ſo aeg munge gen au 

Na 10 Sinfich A 0 e ER ib in Eee 
Kredit anstalt vom laufen 


one aa im 4 7 
8 Kr die, 1 7 5 at & überreicht 
anderen. 5 An Al; A ſich 1 al =: 
eine Aufforverun a 5. 8 ng ner einzelne Ziehun 

jtripbar: Hiergach HERE Polizeidirektion von ae 

tighin zu verfahren: Stettin, pe kr 8 Sam 


arina Tinten, Berfa-Rodendamm, Trina Hoſchel, Song einkommen von 3,23 5089 L lr. Die Geſammtſumme der Gehalte, 
Abtheilung des e d 


Sinlant welche eine V en ſollen, beträgt hiernach 24,136,789 
Teure, Not, Giöfeldt, Dürrfeldt“ Fahr dene Kein 17 1 e = eredtete Sunne 929070 


„Franz Fritz, asse, Pr. Schel, Becker aus Solingen, Pt. und ng dee d 
255 Lemke, Thiller, Kuhlmann, Homerloh, Brabans, ao 5 eh belt 2 551 Sie Asien, 
bad, ‚Nett, Vollerſen Friedrich Ferdinand Stobenow, tommenberbeffenung von 640,90 Thlr. erhalten haben, ſo bleiben 

„ Becker aus B omberg, Lurcks, Siecks, Wendeles, noch 29811 Beamte und 7866 Offiziere mit einer Gehalts⸗Erhö⸗ 


1 
N 
1 


egründete Beſorgniſſe. Die Sachen ſcheinen durch an verſchiede⸗ 
— Orten plößlich auftauchende und eben jo 1555 e ver⸗ 


8 Agitatoren abſichtlich zum Bruche mit der ea 


nung getrieben werden zu wollen. Hier weilende Serben 

Nas unverhohlen die Anſicht aus, daß die „Obrenowitſch ſchen 

en“ nie jo gut als eben jetzt ſtänden. Sehr bemerkt wird auch 

in piefigen diplomatiſchen Kreiſen die fortwährend fich 7 5 

tft des ruſſiſchen Geſandten, v. Balabine, und glaubt man, 
daß dies Ba nicht abſichtslos geſchehe. 
— Willafranca; der König von Preußen nach 

Meran] Es it behauptet worden, die ruſſiſche Regierung ſei 
ſeit Ende vorigen Monats im Beſitz von Villafranca, während der 

Polkan“ erſt in dieſen Tagen erwartet wird, um von der Nieder⸗ 

aſſung Beſißz zu nehmen. Die vorläufige, jo zu ſagen, ſymboliſche 
Beſitzergreifung tft allerdings 11 er und zwar unmittelbar 
nach Auswechslung der geſchloſſenen Verträge durch den General 
Bagaroff erfolgt, der von der we Staatskanzlei für dieſen 

Akt mit Vollmacht verſehen war. Inzwiſchen hat dieſer General 
von Nizza aus die Verhandlungen wegen der Eiſenbahn nach 
Turin weiter geführt und ſollte ſchon vor mehreren Tagen eine Be⸗ 
ſichtigung des Terrains aus techniſchen und ſtrategiſchen Geſichts⸗ 

en ſtattfinden. Briefe aus Turin berichten, daß ruſſiſches Gold 
in dieſer Angelegenheit ein viel wirkſamerer Hebel geweſen fein 
möchte, als politiſche Rückſichten und als das Verlangen, welches 
der Graf Cavour nach einer Ausdehnung feiner anti⸗öſtreichiſchen 
Allianzen trägt. — Die Meldung, daß der leidende König von 
Preußen in der Mitte dieſes Monats Meran aufſuchen wird, um 
dort in der heilkräftigen Natur Erholung und Ruhe zu finden, hat 
dieſem Orte die größte Aufmerkſamkeit zugewendet. Man hat in 
Berlin und Sansſouci vielleicht kaum eine Ahnung von der theil⸗ 
nahmvollen Thätigkeit welche der angekündigte Beſuch dort erzeugt 
hat. Nicht nur iſt Befehl gegeben, daß Straßen und Wege in 
Stand geſetzt und ſauber gehalten werden, ſelbſt für die Weiler 
ind ſchon Vorkehrungen getroffen, um dem königlichen Gaſte und 
einem Geleit die Beſchwerlichkeiten aus dem Wege zu räumen, 
welche die ſtrenge Jahreszeit dem Aufenthalt in jener Gegend be⸗ 
reitet. Auch wegen telegraphiſcher Einrichtungen ſind aus dem 
Miniſterium Befehle gegeben, und muthmaßlich iſt ſchon jetzt der 
berufen. 853) um die Verbindung ſobald als möglich 

en. ) 

1 [Feuersbrunſt in Varna.] Mit der letzten Levante⸗ 
poft angekommene Mittheilungen aus Konſtantinopel hatten ges 
meldet, in Varna —. die Magazine des Herrn Tedeschi, öſtreichi⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Vizekonfuls, Agenten des „Lloyd“ und der 

eſſagerie“ abgebrannt; auch die Archive ſeien ein Raub der 
Flammen geworden. Einem direkten Berichte aus Varna ent⸗ 
nimmt die „Tr. Z.“, daß die Feuersbrunſt am 19. v. im Gebäude 
des k. k. öſtreichiſchen Vizekonſulats ausbrach, und 1. der eifrigen 
Hülfe, welche der Kapitän des eben angekommenen L = ers 

Merkur mit feiner Mannſchaft leiftete, in weniger als 5 2 
den das ganze Gebäude abbrannte. Nur eini 
Kaſſe konnten gerettet werden, dagegen wurden die 9 

Btiche, zufftice und ſchwediſche Kanzlei, ſowie die Agentie der 
faßſel anzöſiſchen Meſſagerien und mehrere Magazine ein Raub 
der Flammen. Die in einiger 1 N vom Schauplatze des 
Brandes gelegene Lloyd⸗Agentie hingegen blieb unbeſchä 9 ob⸗ 
ſchon fie vorſichtshalber geräumt wurde, weil fi das falſche Ge⸗ 
rücht verbreitet hatte, daß in dem in Flammen ſtehenden Gebäude 
ein Pulvervorrath liege. 


Sachſen. Leipzig, 10. Okt. [Die Diskonto⸗Erhö⸗ 
Aae ud 5 


ge Papiere und die 


hung.] ie Urſachen der raſch hintereinander erfolgten 
zweimaligen Diskontoerhöhung bei der Leipziger Bank theilt man 
der „BH.“ mit, es ſei zwiſchen der öſtreichiſchen Nationalbank 
und einem großen Wiener Bankhauſe ein Vertrag geſchloſſen wor⸗ 
den, —— welchem das letztere verpflichtet ſei, eine Summe von 
150 Mill. Gulden in Silber in drei Raten bis zum Anfange des 
nächſten Jahres zu liefern. Das Wiener Haus habe in Folge die⸗ 
ke Vertrages Frankfurter, ſächſiſche und preußiſche Bankhäufer in 
das Intereſſe gezogen und würden von dieſen die größten Anſtren⸗ 
gen gemacht, um Silber zu moͤglichſt niedrigem Preiſe anzu⸗ 
— 5 Ungeachtet aller Vorſichtsmaaßregeln 1 e es in Leipzig 
nicht gelingen wollen, betheiligten Häuſern Silber, das zur Ab⸗ 
rung nach Oeſtreich beſtimmt geweſen, vorzuenthalten, und ſei 

er Bank nichts übrig geblieben, als den Zinsſatz auf einer Höhe 
zu en über den ſonſt marktgängigen Preis des Geldes am 
dortigen Plage und auf dem Geldmarkte überhaupt weit hinaus⸗ 
eht. Derſelbe beträgt in Leipzig, wie wir bereits gemeldet haben, 
eit vorgeſtern 6 Proz für Reh und Anweiſungen, und 6'/, 
roz. bei kombardgeſchaften (Vgl. oben die Berl. AD-Korr,; d. R) 


Frankfurt a. M., 9. Okt. [Die Auswanderungs⸗ 
rage.] Der für die Auswanderungs⸗Angelegenheit von der deut⸗ 
chen Bundesverſammlung niederge 125 usſchuß hat ſeit Erſtat⸗ 

feines Vortrages am 1. Juli d. J. von mehreren Seiten neue 

Materialien erhalten, welche bei weiterer Prüfung dieſer Frage zu 
en find. Der Vertreter Bremens hat ſchon vor längerer Zeit 

ein Promemoria übergeben, in welchem die Ausſchußankräge von 
dem Standpunkt der Hanſeſtädte aus beleuchtet werden. Ferner 
Sn der Bundesverſammlung über Braſilien der bekannte offene 
. ief von Kerſt“, die Koloniſten in der Provinz St. Paulo von Tho⸗ 
mas Dowaß und endlich zwei Denkſchriften über die dortigen Verhalt⸗ 
niſſe von der kaiſerlich braſilianiſchen Regierung zugegangen. (P. C.) 

is Großbritannien und Irland. 

London, 9. Okt. [C. Campbell und J. Outram.] In 
der vorgeſtrigen Sitzung des Gemeinderaths der un von London 
ſtellte Herr Charles Reed folgenden Antrag: Dem ir ehrenwer⸗ 
en Baron Clyde (Sir Colin 5 0 Oberbefehlshaber der 
treitfräfte 132 Majeſtät in Oſtindien, wird das hin er⸗ 


recht unſerer Stadt, 4 wie ein Ehrendegen im Werthe von 100 
Guineas verliehen, als Anerkennung der ausgezeichneten Dienſte, 


die er feinem Vaterlande geleiftet hat, und zwar vornehmlich ſeiner 
entſcheidenden Operationen gegen Luknow, welche die Bezwingung 
und Beſetzung jener wichtigen Stellung, die Zerſprengung des Re⸗ 
bellenheeres von ſeinem Sammelplatze und die unzweifelhafte Her⸗ 
ſt des en der britiſchen Waffen zur Folge hatten.“ 
Der agſteller warf einen kurzen Rückblick auf die militärische 
Laufbahn des Wenne welchem er 


ie Bürgerkrone zuerkannt wiſſen 
wollte. Colin Camp a 


ell gehört einer alten ſchottiſchen Familie an 


Dieſer Bericht von Lord Malmesbur 


u a 1 Re 


und trat 1808 ins 3 Heer ein, hat ſeinem Vaterlande mithin 
50 Jahre lang gedient. Er machte den Halbinſelkrieg mit und focht 
zu Vimiera und Corunna, ſpäter zu Baroſſa, Tarragona, Tarifa 
und Vittoria. Beſonders Ehn er er ſich zu San Sebaſtian aus. 
Im Jahre 1814 finden wir ihn in Amerika. Er verließ die neue 
Welt, nachdem er einen furchtbaren Aufſtand in Demerara unter⸗ 
drückt hatte. Darauf geht er zu den Chineſen, wo er bis 1848 
bleibt. In dieſem Jahre wird er nach dem Pendſchab beordert und 
dient daſelbſt unter Lord Gough. Zu Ramnuggur und Tſchilian⸗ 
wallah zeichnete er ſich durch ſeine kaltblütige Unerſchrockenheit aus. 
1849 ward er Brigadegeneral. Im Krimkriege ward ihm an der 
Alma ein Pferd unter dem Leibe aalen und zu Balaklawa ent⸗ 
ſchied er das Schickſall des Tages. Als der indiſche Aufſtand tobte, 
ward er nach dem Tode des Generals Anſon zu deſſen beg lasen 
ernannt. Keine 24 Stunden waren ſeit ſeiner Ernennung verfloſſen, 
als er die Geſtade en ſchon verlaſſen hatte, um nach dem 
fernen Oſten zu eilen. Seine Hauptthat in Indien 0 der Entjag 
von Lucknow. Charakteriſtiſch für ihn iſt, daß er ſich ſelbſt im Ge⸗ 
fechte in beinahe verwegener Weiſe exponirte, während er ſo ope⸗ 
rirte, daß ſeine Mannſchaften möglichit geſchont wurden. Der auf 
Verleihung des Bürgerrechts dringende Antrag ward einſtimmig 
angenommen. Die gleiche Auszeichuung ward hierauf dem Gene⸗ 
ral Sir James Outram ag Sir James hat jeinem Vater⸗ 
lande ſeit beinahe 40 Jahren als Civiliſt und Soldat gedient. Im 
Jahre 1819 trat er in die Dienſte der Oſtindiſchen Kompagnie 
und ward nach Kandeiſch geſchickt. Zu Kittur befehligte er eine 
Sturmkolonne und unterdrückte im Jahre 1825 eine Inſurrektion 
in Mulain. 1826 bekämpfte er die wilden Bhils, welche plündernd 
das Land durchzogen, und machte ſie, nachdem er ſie durch Tapfer⸗ 
keit im Verein mit Milde unterworfen hatte, zu leidlich zuten Un⸗ 
terthanen. Bei den Rüſtungen für den Afghanen⸗Feldzug war er 
äußerſt thätig. Der Emir von Seinde fand in ihm einen großmü⸗ 
thigen Sieger und ſprach auf dem Todtenbette die Worte: „Du 
biſt mir wie ein Bruder geweſen; ſeit den Tagen Adam's hat Nie⸗ 
mand ſo Si Wahrheit und Freundſchaft gefunden, wie ich in 
dir gefunden habe.“ Auf einem dem Major Outram zu Ehren ge⸗ 
gebenen Feſtmahl a ihn der verſtorbene General Sir Char⸗ 
les Napier, ein wunderlicher, aber edler Mann, mit Bayard, dem 
Ritter ohne Furcht und Tadel. Während des indiſchen Yufftunbes 
hat er ſich als der Gefährte Havelod’3 auf dem Zuge nach Luck⸗ 
now hervorgethan. 

— [Tagesberiht] Se. K. H. der Prinz Adalbert von 
Preußen 1 am vorigen Mittwoch zu Portsmouth bei dem Ha⸗ 
fenadmiral, Sir G. Seymour. Auch der preußiſche Vizekonſul, Hr. 
Van den 2 war Gaſt des Admirals. Seine für jenen Abend 
beabſichtigte Abreiſe nach Hamburg verſchob der Prinz wegen des 
ungünſtigen Wetters. — Von Gravesend aus ſegelt am Montag 
das Schiff „Thames City“ nach Vancouver's Island ab, um ein 
Detachement Pioniere nach Britiſch⸗Columbia (Frazer⸗Fluß) zu 
bringen. Am u Tage geht das Schiff Brieris mit Geihügen, 
Munition und Vorräthen verſchiedener Art nach Vancouver's Is⸗ 
land ab. Als Paſſagtere wird es mehrere Polizeibeamte und Miſ⸗ 
ſionare aufnehmen. — Der ehrenwerthe Charles Murray, britiſcher 
Geſandter in Perſien, hat in ſeinen letzten Depeſchen einen Bericht 
über eine ſehr intereſſante Reiſe durch die Gebirgskette von Elbury 
und über die Erſteigung des Vulkans Demavend eingeſchickt, welche 
von den bei der 1 en Geſandtſchaft angeſtellten Herren R. F. 
Thomſon und Lord Schamberg Kerr unternommen worden waren. 

der k. geographiſchen Geſell⸗ 

| aft zugeſchickt worden, in deren nächſtem Novemberhefte er wahr⸗ 
einlich mitgetheilt werden wird. Einſtweilen ie demſelben 
bemerkt werden, daß die genannten Herren durch Meſſungen, die 
fie auf dem Gipfel des Demaveud angeftellt haben, deſſen Höhe auf 
21,500 Fuß berechneten und ſomit dem Ararat die lange genoſſene 
Ehre, die höchſte ergfpige Centralaſiens zu fein, ſtreitig machen. — 
Am vorigen Mittwoch beſchloß der Gemeinderath von Newaaſtle⸗ 


on⸗Tyne mit großer Stimmenme 1 das fixe Gehalt des Bür⸗ 


ermeiſters, welches nominel 750 Pfd. St, in Wirklichkeit aber 900 
Bis 1000 Pfd. St. beträgt, abzufhaffen und ſtatt deffen dem Bür⸗ 
germeiſter die durch ſeine amtliche Stellung A Ausgaben 
in andrer Weiſe zu vergüten. er Neweaftle 55 t es nur noch 
drei andere Städte in England, welche ihrem Bürgermeiſter ein 
Gehalt zahlen. 


— [Der Konflikt zwiſchen Frankreich und Portugal! 


Die öffentliche Meinung, ſoweit ſie in den Zeitungen u Aus⸗ 


druck findet, iſt in hohem Grade über die rückſichtsloſe Weiſe em⸗ 


pört, in welcher die funzt Regierung in einer Angelegenheit 


glaubt, gegen einen ſchwachen Staat vorgehen zu dürfen, in welcher 
das Recht ohne Frage auf Seiten des legteren iſt. Das Erſcheinen 
zweier franzöſiſchen Kriegsſchiffe im Tajo hat einen Sturm des 
Unwetters hervorgerufen. „Daily News“ und „Morning Herald“ 
beſchäftigen ſich lebhaft mit der portugieſiſchen Frage und erſteres 
Blatt wälzt die Schuld der franzöſiſchen Anmaßung auf den Kle⸗ 
rus, der ſi hi die an, afür rächen wollte, daß er in 
Bezug auf ſeine Beſtrebungen in Liſſabon bei Gelegenheit der barm⸗ 
herzigen Schweſtern Fiasko gemacht habe. Obwohl der „Morning 
Herald“ als Organ der Regierung die Sache mit leiſerem Finger 
ala muß, jo läßt er doch auch durchſchimmern, daß England 
das Verfahren Frankreichs nicht billigen könne und BUN 
dem Kabinet von Liſſabon zu Hülfe kommen werde. (B. B. 3) 
— [Prinz Adalbert; Landesvertheidigung; Offi⸗ 
ierprüfungen.] Se. K. H. der Prinz Adalbert von Preußen 
iſt 1 — früh an Bord der Nacht „Grille“ von Portsmouth aus 
in See gegangen. — Verſchiedene Punkte der ſchottiſchen Küſte 
ſollen in beſſeren Vertheidigungszuſtand aut werden. „So wird 
man aus Woolwich mehrere Zweiunddreißigpfünder nach Leith ſen⸗ 
den zur Armirung der dortigen Martellothürme. Auch denkt die 
Regierung daran, die Inſel Jnchkeithing zum Schuße von Leith 
befeſtigen zu laſſen. — Einem neuen Generalbefehle des Oberkom⸗ 
mandanten der Armee (des Herzogs von Cambridge) zufolge haben 
alle jene jüngeren Offiziere, die in die Stabsſchule aufgenommen 
werden wollen, folgende Prüfungen abzulegen: Arit metik; Alge⸗ 
bra, bis inkl. Quadratgleichungen; Geometrie 85 8 Bücher des 
Euklid, das fünfte, je nach dem Wunſche des Kandidaten, mit alge⸗ 
braiſcher Löſung; ebene Trigonometrie; Fortifikation, und zwar 
über Prinzipien, Anlegung und Anwendung von-Erdwerken; über 
— und Anwendung permanenter gehen nach dem 
älteren Vauban ſchen und dem neueren franzöſiſchen Syſteme; end⸗ 


. 


lich über Angriff und Vertheidigung von Erdwerken und permanen 
ten Befeſtigungen; militäriſche Topographie, und zwar hat jeder 
Kandidat mit dem Kompaß oder Taſchen⸗ en eine Skizze 
auf dem Boden zu e oder auch einen oder mehrere Plane 
ſeiner eigenen Arbeit vorzulegen; Kriegskunſt und⸗Geſchichte, näm⸗ 
lich die Grundſätze der Taktik und Strategik, ſammt einem kriti⸗ 
ſchen Entwurfe einer oder mehrerer Schlachten und Feldzüge, als 
Belege für die vom Kandidaten in dieſen Fächern erworbenen 
Kenntniſſe; ſchließlich eine Prüfung im N en. Nicht obli⸗ 
gat find: Prüfungen aus dem Deutſchen, Hindoſtaniſchen, der Che⸗ 
mie und Geologie; doch dienen dieſe zur beſondern Empfehlung 
der Kandidaten. a n 
— [Lord Cannings Politik.] Das Exeigniß des Tages find zwei De⸗ 
peſchen, welche Lord Canning an den geheimen Ausschuß der ae Ot. 
indiſchen Kompagnie gerichtet hat und ſich auf die bekannte ſowohl von der 
Kompagnie, als auch von Ellenborough hart getadelte Rache⸗Proklamation des 
Generalgouverneurs beziehen. Die „Times“ bringt einen beſondern Artikel un- 
ter der Ueberſchrift: „Lord Cannings Politik“, aus dem Folgendes von Inter⸗ 
eſſe jein dürfte. Die eine der Depeſchen Cannings iſt aus Allahabad 17. Juni, 
datirt und an den geheimen Ausſchuß des Direktoriums der Oſtindiſchen Kom“ 
pagnie gerichtet. Die zweite Depeſche iſt in Allahabad, 4. Juli, geſchrieben und 
an das Direktorium der Oſtindiſchen Kompagnie adrefſirt. Das erſte Schrift · 
m beginnt mit folgenden Sätzen: „Sehr geehrte Herren! Ich habe die Ehre, 
Ihre Depeſche Nr. 1954 vom 19. April zu beantworten. Dieſe 27 ver⸗ 
dammt in den ſtärkſten Ausdrücken die Proklamation, welche ich am 3. März 
dem Oberkommiſſar von Audh und Lucknow aus zu erlaſſen anwies. 2) Ob⸗ 
gleich im geheimen Komite geſchrieben, ward die Depeſche in England drei Wo⸗ 
chen früher, als ſie mein Auge erreichte, veröffentlicht. In ein paar Tagen 
wird man ſie in jeder Station in Hindoſtan leſen. 3) Vor ihrer Veröffentlichung 
in England war die Depeſche dem Parlament durch einen Miniſter der Krone 
(Cord Ellenborough, dein damaligen Miniſter des Indiſchen Centralamtes) als 
ein Schriftſtück angekündigt worden, welches in jeder Beziehung die Politik ver- 
dammte, die in der Proklamation des Generalgouverneurs ihren Ausdruck fand. 
Ob ade Beſchreibung eine richtige war oder nicht, will ich hier nicht unterſu⸗ 
chen. Der Telegraph hat ſie bereits über ganz Indien verbreitet. 4) Ich brauche 
Ihrem ehrenwerthen Ausſchuſſe kaum zu ſagen, daß das Vorhandenſein einer 
ſolchen Depeſche, wäre ſie ſelbſt nur in den Urkunden des geheimen Departe- 
ments niedergelegt geweſen, mich tief kränken würde, ein ſo großes Vertrauen 
ich auch dazu hegen möchte, daß Ihr ehrenwerther Ausſchuß nach nochmaliger 
Ueberlegung den auf mich geworfenen Tadel zurücknehmen würde. Noch weni⸗ 
ger nothwendig für mich iſt es, darauf aufmerkſam 10 machen, daß die Veröf⸗ 
fentlichung des Schriftſtückes, der eine amtliche Erklärung ihres Geiſtes und 
Sinnes vorherging, geeignet iſt, die Verlegenheiten, gegen welche die Regie ⸗ 
rung Indiens anzukämpfen hat, bedeutend zu vergrößern, nicht nur, indem fie 
das Anſehen des Generalgouverneurs ſchwächt, ſondern auch, indem fie in man⸗ 
en Klaſſen der Bevölkerung von Audh die Luſt zum Widerſtande und trüge⸗ 
rische Hoffnungen erregt.“ — Im weitern Verlaufe feiner Depeſchen jagt Lord 
Canning: „Keine ſpöttiſchen und höhniſchen Bemerkungen, woher fie auch fom- 
men mögen, werden mich dahin bringen, den Pfad zu verlaſſen, auf welchem 
fortzuſchreiten ich als eine A gegen mein Vaterland betrachte. Ich glaube, 
daß ein jetzt ſtattfindender Wechſel in dem Haupte der Regierung Indiens, wenn 
er unter Umſtänden erfolgte, die darauf hindeuteten, daß die engliſche Regierung 
die bisher den Rebellen von Audh gegenüber befolgte Politik verwerfe, die Wie 
derherſtellung des Friedens bedeutend verzögern würde. Ich glaube, daß dieſe 
Politik von Anbeginn an milde geweſen iſt, ohne Schwäche, und n ti 
ohne der Würde der Regierung etwas zu vergeben. Ich glaube, daß allerwärts, 
wo die Botmäßigkeit der Regierung wieder hergeſtellt worden iſt, die Ben 
ner von Audh, wie auch die anderen Landſchaften, eingeſehen haben, daß wir 
gegen die, welche ſich unterwerfen und keiner den en ſchuldig 
— haben, nachſichtig ſind. aube, daß d 0 ver⸗ 
dammten Proklamation durchaus in Einklang mit dieſer Politik ſtand, und d 
fie von denen, an die fie gerichtet iſt, fo angeſehen wird. Ich glaube, daß di 
politit, wenn wir fie beharrlich verfolgen, die beſte Ausſicht darauf gg 
den Frieden in Audh ſchnell und auf die Dauer herzuſtellen. Jeſt in dieſen Ueber 
zeugungen, will ich nicht in einer Zeit voll unerhörter Schwierigkeiten, Gefab⸗ 
ren und Mühſeligkeiten das habe Amt, welches zu bekleiden ich die Ehre habe, 
auf meine eigene Hand niederlegen. Glaubt der geehrte Ausſchuß jedoch, daß die 
von mir befolgte Politik eine falſche war, oder daß ſie, dies nicht vorausgeſetzt, 
ſchwach und mangelhaft ausgeführt worden iſt, oder daß mir aus irgend einem 
runde das Vertrauen derer, welche für die Verwaltung der indiſchen Angele- 
genheiten in England verantwortlich ſind, entzogen werden muß, ſo bitte ich 
achtungsvoll aber dringend darum, daß ich durch Vermittelung Ihres ehrenwer⸗ 
then Ausſchuſſes des Amtes als Generalgouverneur von Indien ſo bald wie 
thunlich enthoben werden möge.“ Der Schluß des aus Allahabad, 4. Juli, 
datirten zweiten Aktenſtückes lautet: „Die letzten aus Lucknow eingetroffenen 
Nachrichten zeigen, daß eine der größten Verlegenheiten des Oberkommiſſars in 
dem Mangel an hinlänglichen Mitteln beſteht, die Grundbeſitzer, wa 
unterwerfen wollen, zu 5 ützen. Wir können dieſelben in einigen Gegenden 
nicht eher gehörig vertheidigen, als bis die Schaaren der ſchlimmſten Rebellen 
und Meuterer, welche die Provinz noch immer beunruhigen. unterjocht und ver 
nichtet find, ein Ziel, welches ſich nur dadurch erreichen läßt, daß wir in einer 
angemeſſenen Jahreszeit das Land durch Truppen fäubern laſſen. Demgemä 
hat Herr Montgomery es in manchen Fällen, wo Grundbeſitzer ihren Wunſ 
erklärten, ſich zu unterwerfen, für nöthig erachtet, ihnen den Rath zu ertheilen, 
ſich fürs Erſte paſſiv zu verhalten. Dieſe Verzögerung ift zu bedauern, allein 
die Thatſachen liefern den Beweis, daß der Geiſt der Droamatian nicht miß · 
verſtanden worden iſt und daß die Stimmung der Provinz ſich allmälig der 
Ordnung und dem Gehorſam wieder Aiken 
— [Telegraphen im Mittelmeere.] In den nächſten 
Wochen wird ein unterſeeiſches Kabel zwiſchen Alexandria und 
Konſtantinopel gelegt werden. Dieſe Legung, welche wegen der 
enormen Ungleichheit der Tiefen im Mittelländiſchen Meere nicht 
wenige Schwierigkeiten darbietet, iſt den Häuſern Newall u. Ko. 
in London und Siemens u. Halske in Berlin anvertraut, die erfor⸗ 
derlichen Mittel ſind von engliſchen Kapitaliſten aufgebracht wor⸗ 
den. Ein engliſcher Dampfer geht in dieſen Tagen von England 
ab, um ſich mit dem Kabel über Gibraltar, Malta und Kandia an 
ſeinen Beſtimmungsort zu begeben. Der Telegraphendraht wird 
auf Kandia und Chios Zwiſchenſtationen erhalten. Neben dieſer 
einen telegraphiſchen Verbindung mit Egypten iſt eine zweite für 
das nächſte Frühjahr von Raguſa 2 in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, zu deren a die öfteet iſche Regierung bereits den 
beiden obengenannten Häuſern die Konzeſſion ertheilt hat. An bei⸗ 
den Unternehmungen ſoll ſich ſodann die Legung eines Telegra⸗ 
Nn ain Alexandria und Bombay anſchließen. Das 
au wird, jo viel man bis jetzt zu beſtimmen im Stande iſt, über 
die Landenge von Suez durch Vorderaſien bis an den perſiſchen 
Meerbusen, und von da ab unterſeeiſch durch dieſen Meerbuſen und 
weiter längſt der Küſte bis nach Bombay geführt werden. 


Frankreich. 
Paris, 9. Ott. [Der Konflikt mit Portugal] Mit 
geſpannter Erwartung fieht man einer Depeſche aus 05 ent⸗ 
Seuthe e über . rear h e 4 g 
ewißheit brin is jetzt weiß r ſo viel, daß der 
bevollmächtigte Miniſter, 52 L Jole de Siry, nd nicht en 55 
vorgeſtern hieß, ſeine Päſſe . wohl aber hieher berichtet 
hat, die Konzeſſionen Dom edros in Betreff der barmherzigen 
Schweſtern hatten „nichts Eruſtliches“. Der ‚Independance Belge 
wird von hier im Gegentheil berichtet, die Sendung der zwei Krieger 
ſchiffe nach Liſſabon ſei durchaus unnöthig geweſen, da man in Por 
tugal eines Zwanges zum . pr die franzoͤſiſchen Forde 
rungen durchaus nicht bedürfe. Wie dem Nord“ von hier geſchrie⸗ 
ben wird, iſt der Kaiſer Napoleon ſehr aufgebracht, „daß Portug 


es wage, das franzöſiſche Neger⸗Emigrations⸗Syſtem gewiſſerma⸗ 
Gen ut Dem ee i einen Topf zu werfen“; der Kaiſer 
iſt deshalb entſchloſſen, „eine Sprache und ein Verfahren, wodurch 


die Idee dieſer Vermengung weiter verbreitet werde, nicht zu dul⸗ 
den“, Die franzöſiſche Regierung fordert deshalb die ſofortige un⸗ 


bedingte Herausgabe des franzöfiſchen Emigrantenſchiffes, und Por⸗ 

| tugal u f jo —— der „Nord“, ſchon deshalb feinen Widerſtand 

aufgeben müſſen, weil „England niemals wagen wird, das Liſſa⸗ 

boner Kabinet offenkundig in ſeinem Widerſtande zu beſtärken“. 

[Tages bericht] Die in Paris anſäſſigen Polen feierten 

am 5. Oktober den 54. Lahrestag der Gründung des polniſchen Ly⸗ 

ceums von Paris, woſelbſt ſie ihre Studien gemacht haben. Meh⸗ 

tere Toaſte wurden ausgebracht, worunter auch einer auf Napo⸗ 
leon II., den Protektor der polniſchen Emigration. Heinri 

Chonski, der Freund des Prinzen Napoleon, brachte einen Toaſt 

aus auf die Geſundheit der abweſenden Kameraden, die ſich jetzt 

in den Komité's zur Freimachung der Leibeigenen in den ehemali⸗ 

gen polniſchen Provinzen befinden. Dieſer Toaſt auf die Polen, 

die früher ausgewandert ſind, ſich dann aber Rußland unterworfen 

en, wurde im Beiſein des Fürſten Czartoryski und anderer ho⸗ 

en Namen der polniſchen Emigration ausgebracht. Kein Proteſt 


niß und 
ten Gefängniß und 100 Fr. Geldbuße. — Frau Thouvenel traf 


pel ſi 
Anweſenheit auf dem literariſchen Kongreß in Brüſſel vom Könige 
Leopold das Kommandeurkreuz des Leopold⸗Ordens erhalten. — 


nichts feſt; doch ſpricht man von 
don M. J. wird N 
Bae ö e fortſetzen; ſie ſoll aber auf neuer 


der „Courier du Dimanche“ folgende Hungen, Der franzöſiſche Miniſter 
portugieſiſchen Hofe hat in den letzten? 


olche Antworten gegeben, welche den gerechten Argwohn der portugie Hey 
om⸗ 


— als Kapitän Rouxel nichts gehindert, ſich nach Mozambique zu bege- 
welches doch der nächſt gelegene Punt geweſen wäre, und wo er noch viel 
mehr Hülfemittel jeder Art ſich verſprechen durfte, als in Ivo. Die Gegenwart 
don 110 Schwarzen an Bord und die ganze Einrichtung des Schiffes mußte 
den portugieſiſchen Kreuzern die großen Skrupel benehmen, die fie been 
des an Bord befindlichen franzöſiſchen Abgeordneten (Deliguy) heßten. Man 


de alſo eine Unterſuchung angeſtellt, aber auch bei Bi haben die portugieft- | 


orden nicht die Achtung vor Frankreich außer Augen gelaffen und, von 

stell. hnlichen Genn 1 eine ganz Fer Unterſuchung ange⸗ 
die a Der Gouverneur von ozambique hat eine Kommiſſion ad hoc ernannt, 
ie aus den Notabilitäten der Kolonie zuſammengeſetzt wurde. Das Ergebniß 
dieser Unterſuchung hat Kapitän Rouxel noch einmal Unrecht gegeben. Die in 
or genammenen Neger haben ausgeſagt, daß man ſie gegen ihren Willen 

— mit Gewalt auf den „Charles Georges“ gebracht habe. Der Kapitän hätte 
i gewaltiges Mittel gehabt, die Schwarzen Lügen zu ſtrafen: er brauchte bloß 
die Paſſe und ihre Arbeitsverträge vorzuzeigen. Aber er hatte nichts dergleichen 
uwetſen. Kapitän Rouxel wurde ſomit von der Kommiſſion verurtheilt; 

or appellirte an den Kaſſationshof von 1 und ſomit befindet die Angele⸗ 
denheit ſich auf dem Gerichtswege und känn nur auf dieſem ihre geſeßliche Lö ⸗ 
tung bekommen. Dies iſt der Hergang, und dies find die Gründe, welche die 
portugieſiſche Regierung verhindern, dem Verlangen des franzöſiſchen Kabinetts 
nachzukommen. Die franzöſiſche Regierung hat fich mit dieſer Antwort nicht ber 
Mügt und zu Gunſten ihrer urſprünglichen Forderung namentlich zwei Argu⸗ 
N geltend gemacht: die Anweſenheit eines franzöſiſchen Kommiſſars an Bord 
es — 2 — mußte dieſes vor jedem Verdacht bewahren und nicht bloß die Weg⸗ 
0 me, jondern auch die Durchſuchung abwenden; dann hatten die Neger Er⸗ 
aubnißſcheine der portugieſiſchen Behörden ihrer Oertlichkeit. Letzteres Argu⸗ 
ment bekämpft das Kabinet von Liſſabon, indem es ſagt, daß dieſe * 
lee See von portugieſiſchen Behörden ausgehen, ſondern von den Scheiks 
er S me, welchen kein offizieller portugieſiſcher Charakter und keinerlei ge⸗ 
bebliche Autorität zugeſprochen werden könne. Was dagegen die Unverlelichkeit 
es Kommifſars in ſolchen Verhaltniſſen betrifft, ſo iſt es der portugleſiſchen 
egierung nicht möglich, dieſes Privileg anzuerkennen. Wie man erzaͤhlt, iſt 
25 eine neue Note aus ſſabon hier angekommen. Im hieſigen auswärtigen 
dr glaubt man nicht an einen Konflikt — an den Rücktritt des Marquis 
Loule, des Präfidenten der portugieſiſchen Regierung und Miniſter der aus · 


wärtigen Angelegenheiten. 

d 162 [ueber 523 deutſch⸗franzöſiſchen l enthält 
er Bericht, den das Finanzminiſterium über den auswärtigen Handeleve er 
Frankreichs veröffentlicht hat, folgende Angaben: Im Ganzen hat der Verkehr 
5 mit dem. 2 durch die Geſchäftsſtockung des zweiten Seme · 
ſtere 1857 durchaus keine Verringerung erfahren: derſelbe pet vielmehr eine 
arten Junahme (gegen 1856) als in irgend einem früheren Jahre oder als der 
Verkehr eichs mit irgend einem anderen Lunde erfahren. Bei der A 
nach Frankreich nimmt der Zollverein (286 Mill. Fr.) die zweite Stelle ein, d. 
in ier des ala England, das für 356 Mill. eingeführt hat; die 4857er 
E 

j E ri ittel von = 
ommt d Zoller N 


= it 133 Mill. erit nach England (422 Mill.), Vereinig · 
fen Staaten (832 Din Schwe (197 Sail), Spanien (161 Dill) und Bel 
den (158 Mill) zu ftehen; die Zunahme iſt von 15 Proz. gegen 1856 und von 


Proz. gegen das fünfjährige Mittel. 
den — den 133 5 15 na 
chick, nur 22 Mill. weiter tranſitirten, während von den 236 Mill., welche der 


„ 


| aufzumeijen hat. Von den 7 


| fung nahe rücken und in han na Sia 
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Zollverein in Frankreich einführte, nur 84 Mill. im Lande verbraucht, die ande · 
ren zwei Drittel weiter geführt wurden. Ganzen repräſentirte in 1857 der 
franzöſiſch⸗zollvereinsländiſche Handel die Summe von 399 Mill. oder 8 Proz. 
vom Geſammtbetrage unſers internationalen Handels. Die Hauptpoſten der 
ga Einfuhr na Frankreich waren: Seidenzeuge und Bänder 
ur, Mill, oder 20, Proz. des Geſammtbetrages), Wollenzeuge und Band⸗ 
waaren (32, Mill. oder 13, Proz.), Schmuckwaaren und Goldarbeit (20, 
Mill. oder 8, Proz.), Kleidung und ar © (15, Mill. oder 6,5 Proz.), Baum 
wollenzeuge, Spitzen und Bänder (13,, Mill. oder 5, Proz.). Der größte Theil 
dieſer Artikel wird jedoch nicht von Frankreich verzehrt, das im Gegentheil die 
analogen Artikel in den deutſchen Verkehr liefert, Sondern von den deutſchen Ex⸗ 
pediteurs oder von den franzöſiſchen Kommiſſionärs weiter befördert, größten⸗ 
Hals nach den überſeeiſchen Gegenden. Für den franzöſiſchen Verbrauch liefert 
eutſchland namentlich Lebensmittel und Arbeitsſtoffe oder -Behelfe; ſo wird 
z. B. an unſerer e aus dem Zollverein die erſte Stelle von der 
Kohle eingenommen ( De Mill. oder 12, Proz.), worauf Vieh (9 Mill. oder 
11 Proz.), Korn (9, Mill. oder 10, Proz.) und ord. Holz (J. Mill. oder 8,4 
Proz.) folgen. Wenn nur noch in 1858 und 1859 der Zuwachs ſo ſtark iſt, als 
er 1857 geweſen, jo wird der Zollverein bald die erſte Stelle in Frankreichs 
auswärtigen Handelsbeziehungen einnehmen, da der engliſch⸗franzöſiſche Handel 
kaum um 2—3 Proz. jü . zunimmt. n eier 
— [Der deutſche Hülfsverein in Paris! hat ſoeben ſeinen von 
Hrn. Karpeles verfaßten Rechenſchaftsbericht werfen ge m vorigen Jahre 
find 9072 Fr. 75 Cent. an Unterſtützung für deutſche Nothleidende ausgezahlt 
worden. Wir theilen in Folgendem einige Stellen aus dem intereſſanten Be» 
richte mit: Der Berichterſtatter kündigt an, daß die Angabe der Unterftüßten 
nach den Staaten, welchen fie angehören, nicht mehr geſchehe. „Eine ſolche Sta⸗ 
tiſtik erſcheint nach genauer Erwägung zweckwidrig und könnte überdies zu Miß⸗ 
verſtändniſſen und Mißdeutungen Anlaß geben. Unſer Verein iſt ein deutſcher 
Verein; er hat alſo von allen ſpezifiſch ſtaatlichen Beſonderheiten im großen 
deutſchen Vaterlande abzufehen, und 10 wie bei Gewährung der Unterſtützungen 
kein Unterſchied zwiſchen den Angehörigen dieſes oder jenes deutſchen Staates 
zu machen iſt, eben ſo hat en Hane Berwaltung in ihrem jährlichen Rechenſchafts⸗ 
bericht vor der allgemeinen Verſammlung und vor dem Publikum überhaupt, 
ihre Leiſtungen nicht nach ſtaatlichen Kategorien hinzuſtellen. Nur wenn derlei 
ſtatiſtiſche Daten von ſicherem allgemeinen, von kultürhiſtoriſchem Intereſſe ſchei⸗ 
nen, dürften fie ausnahmsweiſe anzuführen ſein. So glauben wir erwähnen zu 
müſſen, daß früher die ie es waren, welche verhaltnißmäßig das größte Kon 
tingent Hülfeſuchender lieferten, während es jetzt Bayern iſt, das nicht nur ver- 
hältnizmäßig, ſondern auch abſolut die größte Anzahl Armer in unſerm Regiſter 
Von Hülfsbedürftigen, welche in dieſem Jahre durch 
eine oder mehrmalige Gaben von 5—100 Fr. unterſtützt wurden — 95, alſo 
über 42 Prozent, aus Bayern. Preußen, welches her die abſo ute Mehrheit 
atte, ſteht diesmal weit hinter Bayern zurück, unſere Regiſter weiſen nur 190 
reußen auf. Familien mit 4—6 Kindern kommen unter den diesjährigen Un⸗ 
terjtügten häufig, Familien von 7—9 Kindern nur ſelten vor. Bayern und Ba⸗ 
den nehmen in beiden Kategorien den erſten Rang ein.“ 500 erhielten Geld und 
Brot wegen Mangel an Arbeit oder weil ihre gewöhnlichen Unterhaltungsmittel 
nur für die dringendſten Bedürfniſſe genügten. Mehreren wurde zu den nöthi- 
gen Werkzeugen 1 0 Der Verein tt mit der Idee zur Errichtung eines 
gt. „Unſer Werk iſt ſomit im Werden, weit entfernt 


Be und den Stürmen der 
on die traurige 


klagt über 1 8 genug warme 


für den Verein beizutragen; die Anzahl der Theilnehmer könnte alſo mindeſtens 
be. Nun hat 


gen der Mitglieder. „Wer ſollte auch denſelben widerſtehen, wenn er weiß, zu 
welchen Werken ſeine Theilnahme in 


urichten, Kranke zu heilen, Verirrte u 
zurückzubefördern.“ 


meldet ferner, daß die Kaiſerin im Lager zu Chalons mit Begeiſte⸗ 


rung empfangen worden iſt. 


Belgien. 

Brüffel, 10. Okt. [Die Kammern; Unglücksfall! 
Die Eröffnung der Kammern wird am I. November, als dem zwei⸗ 
ten Dienſtag des Monats geſchehen und das Geſetprojekt über die 
öffentliche . in den erſten Tagen vorgelegt werden. 
Ein Projekt über die Herabſetzung des Tarifs auf den Staatseiſen⸗ 
bahnen, wohl für Reiſende als für Waaren, wird gleichfalls zur 
Vorlage kommen und eben ſo iſt man im Miniſterium der öffentli⸗ 
chen Arbeiten mit Verbeſſerungen in Bezug auf den Poſtdienſt be: 
ſchäftigt. Auch von einem Geſetzprojekt in Betreff des Unterrichts 
iſt die Rede. — Hr. Huart, Direktor einer Privat⸗Irrenanſtalt in 
Mons, hat ein ſchreckliches Ende gefunden. Ein Individuum, an 
veligiöfer Monomanie leidend, das ſich ſeit ſieben Jahren in der 
Anftalt befand und bis dahin immer von einem ſanften Naturell 
war, hatte die Wachſamkeit ſeiner Wächter getäuſcht und ſich eines 
Meſſers bemächtigt. Dieſe, welche die Waffe nicht von ihm wieder 
bekommen konnten, unterrichteten den Direktor von dem Vorfall. 
Hr. Huart begab ſich gleich zu dem Wüthenden und, nur ſeinen 
Muth zu Rathe ziehend, wollte er ihn entwaffnen. Aber kaum hatte 
er einige Schritte auf den dine an an zu Fa als dieſer ſich 
mit der Schnelligkeit des Blitzes auf ihn warf und ihn mit wieder⸗ 
he Meſſerſtichen traf. Von ſieben Wunden, womit Hr. Huart 
edeckt, war eine, die er in den Unterleib empfangen, tödtlich, und 

10 Stunden nachher unterlag er. (V. 3.) 


Schweiz. 8 

Bern, 8. Okt. [Die Flüchtlingsfrage.] Der erfolgten 
1 der Kemmiſfite ubs und Bischof nach Genf zur Voll⸗ 
ziehung bundesräthlicher Beſchlüſſe, betreffend Ausweiſung italieni⸗ 
ſcher Flüchtlinge, fi militäriſche Okkupation nachfolgen, weil 
die Bundesautorität bedroht iſt. (Schw. M) 

Luzern, 5. Oktober. [Entführung junger Mädchen 
durch Orden sſchweſtern.] Vor ciren drei Wochen ſtellten ſich 
hier zwei Ordens weste ein, die vorgaben, einem neu geftifteten, 
reichdotirten Kloſter in Rom (Orphelinat de la passion) 109 f 
N und Novizen für daſſelbe zu ſuchen. Sie nahmen ihr Ab⸗ 
teigequartier im Kloſter Luc und traten ſofort mit dem päpft⸗ 
lichen Geſchäftsträger Bovieri in Beziehung. In kurzer Zeit gelang 
es ihnen, ins eheim zwei oder drei Töchter er Bürger zu 
engagiren. Blitzschnell wurden dieſelben im Kloſter zu Bruch mit 
dem Elöfterlichen Habit angethan und die Ordenſchweſtern verreiſten 
mit u ohne dag die Verwandten derſelben ſich nur erſt recht 
umſehen konnten. Erſt als die Töchter ſchon verſchwunden waren 
erhielten mehrere der Eltern von dem Vorfalle Kenntniß, worauf 
fie dann auch ai ermangelten, nähere Erkundigungen einzuziehen. 
Es ergab ſich, daß man die RR, ziehen ließ, ohne daß ge 


recht wußten, wohin. Darum darf es denn auch nicht zu jehr auf 


fallen, wenn einige er eine der To 


1 ter, die bis Lyon ge⸗ 
ehrte, mit der ) 5 


gangen war, wieder zurück eldung, fie habe un- 

möglich ſich entſchließen können, weiter 8 

Allem ſehr kärglich und ſorglos behanbel habe OR 39 ſie 5 
Italien. 

Neapel, 4. Okt. Mord; Eiſenbahn. i 
Woche wurden zwei Franzoſen von einem RE e 
ten ermordet. — Die Eiſenbahn nach der roͤmiſchen Grenze ſoll 
vor Jahresſchluß eröffnet werden. n 

Maſſa, 5. Okt. Verhaftungen. Es find hier neuerdings 
mehrere Verhaftungen vorgenommen worden. Eine Bewegung 
im ultranationalen Sinne ſei beabſichtigt geweſen. 8 


Genua, 6. Okt. [Eiſenbahnbrücke; Villafranca. Der 


Provinzialrath hat jährlich 20,000 Fr. auf 25 Jahre der Stradella⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft zum Behufe der Pobrücke zur Verbindung 
mit den lombardiſch⸗venetianiſchen Bahnen votirt. — In Nizza 
wird nächſtens der ruſſiſche Dampfer „Polkan“ erwartet, welcher 
die Darſena von Villafranca übernehmen ſoll. Großfürſt Konſtan⸗ 
tin joll den Einweihungsfeſten beiwohnen, und dann in Nizza den 
Grundſtein einer griechiſchen Kirche legen. 


Spanien. 

Madrid, 5. Okt. [Das Desamortiſationsdekret; 
die Wahlen.] Das Desamortiſationsdekret findet fortwährend 
allen Beifall, ſelbſt bei den unparteiiſchen Männern der Parteien, 
welche ſich ſonſt zu erklärten Gegnern des Kabinets aufgeworfen 
haben. Das Miniſterium hätte unter den gegebenen Umſtänden 
keinen beſſern Schritt thun können, und in der außerordentlichen 
Stellung, in welcher es ſich befindet, kann es ihm zum Troſte und 
zur Beruhigung gereichen, eine Maaßregel zur Ausführung gebracht 
zu haben, welche der Adminiſtration von „Jung⸗Irland“ (ſo nennt 
man jetzt das Kabinet, des iriſchen Urſprunges ſeines Chefs wegen) 
die Anerkennung der Nachkommen erwerben wird, mag ſonſt aus 
der Erinnerung an ſein Wirken werden, was da will. Bekanntlich 
umfaßt das Desamortiſationsgeſetz die Konverſion der Staats⸗ 
güter, die ſequeſtrirten Güter von Don Carlos, die Liegenſchaften 
der Hoſpitien und anderer Civil⸗Korporationen, ſo wie überhaupt 
die Güter der todten Hand, die nicht der Geistlichkeit angehören. 
Eine Klauſel des Dekretes betrifft die Stipulationen, welche „die 
Regierung der Königin reſpektiren will““ Es find hier unbezwei⸗ 
felt die Stipulationen gemeint, welche das Miniſterium Narvaez 
mit dem römiſchen Stuhle abgeſchloſſen hat. In dieſem letztern 
Punkte iſt die Königin unerſchuͤtterlich. — Was die Wahlen ſowohl 
auf der miniſteriellen Seite, wie in allen anderen Lagern bedeu⸗ 
tend beeinfluſſen und ihnen einen Theil ihrer rein politiſchen Be⸗ 
deutung geben kann, das iſt hier zu Lande das Vorwiegen perſön⸗ 
licher Sympathien und Antipathien. In der großen Wahlagitation 
läuft jetzt ſchon ein Durchkreuzen von Privatintereſſen mit unter, 
welches wenigſtens für die Disziplin und das Geſammtwirken der 
politiſchen Parteien kein glänzendes Zeugniß ablegt. (K. 3.) 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 4. Okt. [Aufhebung der Branntwein⸗ 
ſteuer in Podolien und Witebsk.] Der Kommerzienrath 


Kokorew und der erbliche Ehrenbürger Msmontow, von denen jener 


die Branntweins⸗Acciſe, dieſer den Detailverkauf des Branntweins 
in den Gouvernements Podolien und Witebsk für die Jahre 1859 
bis 63 gepachtet haben, ſind beim Finanzminiſter mit dem Vor⸗ 
ſchlage eingekommen, das Schänkmonopol in den genannten Gou⸗ 
vernements aufzuheben, und nur die Acciſe fortbeſtehen zu laſſen, 
wobei 15 15 bereit erklärten, die volle gebotene Summe für bei⸗ 
derlei Pachten (3,170,775 Rubel jährlich) zu zahlen, falls die Ac⸗ 
ciſe um 40 Kopeken pro Wedro erhöht würde, jo daß das Wedro 
ſtatt 75 Kopeken 1 Rubel und 15 Kop. zahle. In Folge deſſen 
hat der Kaiſer die erbetene Erlaubniß unter der vorgeſchlagenen Er⸗ 
höhung der Acciſe ertheilt, jo daß in den Gouvernements Podolien 
und Witebsk der Detail⸗Verkauf des Branntweins für die nächſten 
vier Jahre freigegeben ſein wird. Das Nähere anzuordnen, bleibt 
dem Finanzminiſter im Einverſtändniß mit den genannten Herren 
überlaſſen; derſelbe wird auch ermächtigt, mit denjenigen Pächtern 
anderer privilegirten Gouvernements ro in Verbindung zu ſetzen, 
welche etwa einen gleichen Wunſch zu erkennen geben werden. 
Warſchau, 8. Okt. [Zur Anweſenheit des Kaiſers“ 
Noch immer 95 nichts von irgend welchen bedeutenden Beſchlüſſen 
zu hören, welche der Kaiſer während jeiner hieſigen Ynmejenbeit Hit 
das Königreich gefaßt hätte, und nur der Eine iſt gewiß, daß der 
Monarch bir den Ufas bezüglich des Baues einer feſten Beg über 
die Weichſel unterzeichnet hat. — Prinz Napoleon hat hier ſehr 
reichliche Geſchenke hinterlaſſen; die gerkmafte @ 
ſchaft betrug 5 Napoleond or. Zu einem Kirchenbau ſchenkte er 
3000 Fr., und drei alte polniſche Soldaten, welche im Beſite der 
Ehrenlegion find, erhielten je 1000 Fr. — Die Aufnahme des Kai⸗ 
ſers in Willamow ſoll dem Grafen Potocki nicht weniger als 400,000 
Gulden gekoſtet haben. (Schl. 3) 0 


Kr Schweden und Norwegen. 
ockholm, 3. Okt. [Kirchliches 1 
ein k. Erlaß ergangen, des SH, daß ein vollſtändiges Inventar 
der Kircheneinkünfte ausgearbeitet werden ſolle. Es iſt dieſer Erlaß 
durch einen Antrag des Reichstages veranlaßt. Nach demſelben fol 
bei jeder neuen Biſchofsernennung dem fare ene zu erkennen ges 
geben werden, daß er f eine anderweitige egelung der Einna 
men gefallen laſſen müſſe. Diele bkouaniſche Reform der Kirche 
wird auch andere Folgerungen nach io aichen, vielleicht der Kirche 
eine ganz andere Stellung zum Staate, als die bisherige, geben. 
a Aſien. 11 
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konnte. So lebt in Simla ein Alam, der von Sir John Lawrence als recht ⸗ 

alis zer Rajah u n Mündee anerkannt wurde, der im Sikhkriege den Briten zu 

55 07 30 . — ae Sie leiftete, der auch beim Ausbruch der Empörun 1809 von 
— von Simla abwehren alf, von einer Penſion von 1 

Sc 1 wohnt bei einem Höler und nagt am Hungertuch. Seit br 

ven re er um eine Penſionserhöhung. 

anghai, 12. Au [Verurtheilun en.] Privatna ten im 

ch 1 70 „Der 0 Keying iſt niche en die en rien 

um Tode verurtheilt, fondern wie eh degradirt und zu 1 100 Beier 

nach dem Bot Tho⸗ cho abgeführt worden. — Der kaiſerliche Ge 

8 c e ol welcher im Inni von den Rebellen Ba Nanking 

te gleichfalls abgejeßt werden. Da er hei den Trup ⸗ 

Be 880 Ka 2 


4 0 5 


Kl ſo wagte man es nicht, ſondern verurtheilte ihn, 
Su Dieſe wünberüche Guse a auch 


un Gh gländer in China.] „Lord El * . Jagt 


ebe 0 bekommen. 


9 re Regler“, ‚icheint gewähnt zu haben, daß 
— mit dem Aae ſer alles jet, dae um bieder der 
Kantoneſen zu nton ſteckt der Kern der Schwie⸗ 


en. 
rigkeit, und da der Kern faul 15 ſo darf man an keinen Frieden 
denken, bis die Sn SR rt ar Mittel oder das Meſſer 


tört ift. Ca ift Se. Herrlichkeit feindſeligen 
Shake 0 el e iſt, aan 05 sehtett feind elt 


e Kleinigkeit, mit einer 
vinz von 20 Mill. Einwohner Krieg anzufangen. Aber wird 


157 12 5 ein anderes Mittel als 8 verfangen? Wir glauben, 
Ltd Elgin hat ſtrengen 1 77 gegeben, kene! Operation gegen die 


96 Do 90 u unterne die das Treibhaus des gegen uns ge⸗ 
Ba 5 find: 80 Ser d 


lichkeit | ſoll der Anſicht ſein, da ‘ ob⸗ 

arfe Züch für den Augenblick heilſam When | 

die . von E num und Menſchenleben doch in 

e en jenen Borth eil 3 ehr als wett machen würde. 
5 1 Er Gewicht auf die Geſa 


tſchaften in Peking und er⸗ 
Be enſelben ein Mittel, künftige tr hate se un- 
en a Beute zu vermeiden, oder doch leicht beizulegen. 
r ſtark gegen das Bombardement von Kanton aus 
— 77 (tr den . hingereicht haben anftatt ſieben⸗ 
und 5 dem er es für eine Schande hält, daß man auf eine 
Stadt euert, die ing Widerſtand leiſten konnte; er 5 nicht 
r kommen, den Schlächter zu ſpielen, und werde ſich dieſe 
en cht aufdrängen laſſen. 5 802 
Amerika. 
a 5 21. Sept. [Zuſtände in Utah.] Bei En 
Mormonen begeben ſich fort und fort ſehr ſeltſame Ar Unſere 


4 
find gerade vier Wochen alt, und fie 
29985 1 90 er Prorbet ok Young plötzlich ver; wunden 
jet, und wenigſtens kein „d “ wiſſe, wohin er ſich begeben babe. 
65 wird hinzugefügt, eine Partei unter ſeinen eigenen Leuten wolle 
ferner nichts von ihm wiſſen, doch iſt eine ſolche Behauptung 155 
mit Vorſicht aufzunehmen. So viel bleibt ausgemacht, daß der 
Fanatismus unter den bethörten Heiligen nicht im mi eiten nach⸗ 
gelaſſen hat und zu ganz Aſcheulichen Thaten führt. Im Anfang 
des Auguſt war in Ogden County ein Heide“ mit der vierten oder 
ſechsten „angeſiegelten“ Frau eines Mormonen in jene nahe Be: 
getreten, wel k dem Hatemötnhaber nicht ver faßt blieb. 
Er 2 in Wuth gegen den „Chebrecher“, berief ir e mor⸗ 
moniſchen Nachbarn zuſammen und dieſe beſchloſſen an dem Frep⸗ 
ler ein exemplariſches Beiſpiel zu ſtatutren. So geſchah es auch; 
3 fielen über ihn her, er wurde von ihnen entmannt und dann 
ortgeſcha ef; wohin weiß man nicht. Nun find die 125 Diſtrikts⸗ 
richter Eckles und Sinclair aufgebrochen, um Recht 8 prechen, es 
iſt aber für die Zuſtände bezeichnend, daß ſie eine Bedeckung von 
80 Dragonern mitgenommen haben, ohne welche je ſich ihres Le⸗ 
bens nicht ſicher glauben. Bis zum vorigen Jahre lebten die Mor⸗ 
monen in rohen Wohlſtande, dieſer it aber jetzt verſchwunden; 
die letzte und die diesjährige Ernte waren ſchlecht, der Auszug — 
der Salzſeeſtadt bra I viele Nachtheile und jetzt haben man 
ſelbſt F . 12 91 li a um ihre Blöße zu bedecken. (L. 
New Si [Aus Ütah; der „Vigo“. dan 
Berichten 5 al he 15 t % elbſt Friede wilden den „Heiden“ 
und den „Heiligen“. ianer ache en ſich ruhig. Ge⸗ 
neral John 1 Bat, 140 n Floyd zu überwintern. 
morgen von hier nach e abgehende Dampfer „Vigo 
nimmt 500,000 Dollars in Specie mit. Es ſind bereits 


eldet. 
Pallagiere 5 ech 1 Ja Beydlkerung; 


Unſere ehr mach 9 in aftlicher, künſtleriſcher und 
ie Be ag 14 5 ae 0 9100 t A, ei fie mit Recht 
das, ner kant ſche An enannt wird, indem Oi feine andere Stadt in 
unſerer Republik i 
wie 1 ee 5 N au 


wärts. Als ein 0 ervon erwähne ich nur die Ein tung von 6 Papter- 
fabriken während des letzten 71 0 5 von we iM eine einem Deutſchen gehört. 
Die Deu kg kommen eden in Kr ter Zeit immer mehr zur Anerfennung, 
1810 ſere St 55 85 lt jetzt ler! 15 a und Darunter mehr als 30, 
Deutſche, was Mi eine“ noch im r alt- en ſch konſtitutionelle und denkende 
Stadt gewiß viel it. „ Webrigens ift dieſe Jung 195 der deutſchen Dann 
eziehung Nacht unwichtig. Die meiſten Deutſchen find näm⸗ 


auch in eher 

lich ſchon Bürger und bei den Wahlen e und gehören faſt durch⸗ 

1 der demokratiſchen Partei an. Daher ſind hier namentlich 85 einer her⸗ 

annähenden Präſidentenwahl die en der den von 1 0 er Bedeu⸗ 

bung, da fie gar leicht in Stadt und Grafſchaft den bea ache niten der 
demokratiſchen Parte 19 4 1 Als bedeutend ur Pr 

Slidell, g din Oi enator für feinen 


tei nennt man bis je ee eburts⸗ 
ſtaat Louiſtang im, 55 A Bash on. Obgleich Hr. Slidell ſomit eigent- 
10 ein fo enannter or fi Ran? 15 Bi er doch auch 0 er, namentlich 

ter de n Meusch tſchen, d 5 ntere 10 BAHN» 1 N 
für X 170 1 I Fase 


9 5 


10 i 5 5 Avon hier 1 0 0 reife von 
5 le drei beſten Dampf. ae en gute alfo e ein Wett⸗ 
und Preisſprißen ausgeſchrieben. Es bethei igten ſich dabei e vier 
Spritzen, nämlich drei von hier und eine aus Philade hia. Die letztere trug 
den ieg oder vielmehr den Hauen davon. Ihre Maſchine wurde nämli 
in 11 Minuten 4 Sekunden geheizt und arbeitsfähig gemacht; fie, füllte darauf 
nt 3600 Ga or haltenden 
aer von 163 und einen perpendikulären von 10 85 uß. Von 
unfere bee ir realffirte e dhe eine einen eu Seht von 
1543, die andere von 135 und die dritte einen horf 17 15 von 140 und einen 
perpendikulären von 125 Fuß. Der für deren c kaſchinen benutzte Schlauch 
hatte eine Länge von 200 Fuß. Tauſende von En = Nähe und Ferne 


fi ſpiel bei em ein feier g. durch die Stadt 
he e ie 5 rigen wa ies l f folgte. (K. Z.) 


| Aus polniſchen nischen, Zeitungen. 

[Die orientaliſche Frage und die Türkeil, ganz be⸗ 
nen aber die Beſtrebungen und Bewegungen der verſchiedenen 
laviſchen, 9 und grie iſchen Stämme jenes eiches, 
ind es wiederum chreibt der zas“, welche die Aufmerſamkeit 

er politiſchen Welt auf ſich ziehen. J Jede Poſt von dorther giebt 
über die immer —— Aufregung unter jenen Völkerſchaften 
und den ſtetig zunehmenden ene des ottomaniſchen Staates 
Kunde. In den drei Brennpunkten: Walachei und Moldau, Ser⸗ 
bien und Czarnagora (Montenegro) treten gerade jetzt ae jie 
ein oder find in der Entwickelung begriffen, welche den Augenbl 
der Kriſis ſchneller 9 00 1 können, es ſind das: de en 
führung der neuen Verfaſſung in den. Donaufürſtenthümern, die 
Berufung der — en Shuptibina Nationalverſammlung) und 
die Feſtſetzung der ſchon vor Bi von den Czarnagorzen beſetzten 
Grenzen el Vaterlandes. Die Zarnagörzen haben nicht nur den 
mit dem Grahowoer Bezirke z aan an von Sutoring, 
welcher vom Meere begrenzt wird in Beſiß genommen, ſondern ſie 
ten daſelbſt auch Befeſtigungen, von welchen aus ſie die öſtrei⸗ 
chiſche Heerſtraße zwiſchen Kattaro u und Ragu a beherrſchen können. 
In Dalmatien geht ſogar das Gerücht von einer kleinen aus zwei 
Dampfern und Malen Segelſchiffen lea Flotille, welche 
Frankreich und Rußland der zarnagora geſchenkt hätten. 


Stand der Grücbte und Ernte. 


Aus Hinterpommern, 9. Okt. Ueber die Kartoffelernte hören wir 
von allen Seiten nur 8 ſtige Urt 22 Dieſelbe "EU m um Theil noch beſſer aus 
ge 5 7 8 85 aß A 125 niedriger biriln spreiſen und der hohen 
AN von Kartoffeln von Brennereien ohne Berückſichtigung 

Nabel arg wird von den kleinen Leuten wieder das Mäſten von Borft- 
vieh beginnen und die Zuzucht von Couſch ind Serbe dadurch erleichtert, 
1 Ae ee von Fetthammeln und n wer verwerthen 
{ Bei den ſchlechten Ausſichten auf 1 guten Kleceinſchnitt erweiterte 
15 Anbau der Lupinen im Frühjahr ungemein und hat der Ertrag derſelben 

al de ufriedengeſtellt. Die wo ift reif geworden und nur ein kleiner 
1 5 zu ſein. Die leichten Regenfchauer der letz 
e des 3 etreides und bringen auch die 
Zur Entwickelung. ( D 80 


ud, Brovinieles, 11 0 0 


Ha Direktor v. Bären⸗ 
Menate dane Url laubs⸗ 


10 prung it von 1 vo 
1 dem de 


— Wien kran bite aden (Kr. Gue⸗ 
iu "und. im Bud Inne . de ft der 0 rand und unter dem 
indvieh in Runa o Mühle (Kr. Wi A iſt die Tollwuth ausgebrochen. 


ein Weite 


iſſenſchaft jo begünſtigt, unterſtützt und fördert, 
0 je 2 1 wich vor. | 


ente 70 dieſer Par⸗ 
hielten Per e 


neben | 


gun Br 52 5 | 
N 200 Dollars 


ſſerbehälter in, il Minute und warf einen 


in Gonzawa und der — Korn in Berti 


en Sperrmaaßregeln 

er 1 ee — won Such = 
iſt e en a KK . 
10. 4 85 er t Han (verhä > 
Konzerte] Wo 4. bt bis das J ah 55 N er Voit el 1 5 
—.— vor einer zu dieſem Behufe zu bn —5 . fe 

fung der Lehrer ftatt, die ihre Vorbildung in einem 8 
haben, Mon 12 Br Prüfung, e 1 117 de be rn Be 
en vier Lehrer geprüft, we 1 
Nac e 8 K e en gie 


35 weite Prüfung zu machen batten 
eugniß Nr. 2 und zwei mit dem Zeugn 
ferien am Zacken verunglückten Lehrer 
Schmidt aus Magdeburg ai e 
ſich von Jahr 105 8 

ganz ien Wes 
denn e 
Viele Schüler gehen 


Fur 50 72 n Sommer ⸗ 

A der ei zie der Lehrer 
ü ief 

0 und not zu e Be ie Pe im e der = | 


davon liegt je 
ihre Lr Allergene zur Vana. Hauen zu 


on aus Textig 1. Sekunda ab und zum pf un, 


über, oder treten ing bürgerliche Auf der einen Seite entzieht Züllichau 
11 jetzt, auf der unde in die Ach mit 1 Sn 7 da © 5 
zandsberg vorausſi le viel Umwand⸗ 


2 künftig unfrer S 

lung der 3 e in ein Geese mit para FR Realklaſſen und 

das ſchnelle Engerl zur e 5 a 2 em Sehe u « 

11 05 13 ia 75 ö A 1110 digen. 11 7 
acheren Verhältniſſen Wa eitt Rücsthelftg de 

lach e e She be : M NINE fegen 90 zähle wi 15 

lung der Anſtalt in ein, — fen Sie Lu Kae ei 
theile entziehen. — Auf Veranlaſſung des f Ran oriu . ic 

wird in der Hi en evang, Gem ir der Gebrauch des! 9 Gl Galen 

19 5 15 f dem 1. Abend as 5 auer Geſan Yale ein a rt Ka 
den. — . die Hout an 2. drei Klaſſen mit drei Lehrern. 
J dbu den ein, und es wurden aus dem Ger 


halt der dritten Eile de beiden 5 verbeſſe unmehr iſt aber der 
Der I 


30 


weite Lehret 275 vom 15 ec abgegangen und wird ſein Heil als Kaufmann 
in London v Da m inen neuen geeig eten Lehrer F 
konnte, iſt eine a bis auf unbeſtimmte Zeit angeordnet und N die 
gen. Zulschüdigung von einem Lehrer der evang. und einem Dierk er Ai 
An muſikaliſchen e 


ule beſorgt. ben wir ſcho 
eit feinen Mangel. Abgeſehen von den, wöchen * Zu ee 
Meuſtko ereins hatten wir vor hr n 10 ngen e pier g iR 4 


Das erite gab der Ho n Me 
Aae Aa: bt 5 ee u NE 


l 
W der hier ang blinde? gelen — gehe 12 ich Arge g ei 


ri in Der Zeit der Anweſen Hi orenen zu u 
14 8 85 Schwurgerichtsſitzung (om 17. bis 22. d.] feine zweite h g Du 1 
au ührung veranſtalten. 


Rawicz, 40. DM fear e ee eg gen 55 ans 


war, von dem e landwirthſchaftl grein ei in 
e eine Frucht. Und 3 fame lung Anbei 959 ae 
ade ſchaftlicher Geräfhe und Maſchinen vera 91 6 tuten 1 
hatten ſich nur 14 bäuerliche e betheiligt, die zehn S hi 5 16 
11 7 ie Fortſchritte in der Zucht Gen 3 nur der Futter 

and ließ viel zu win! übri ielte eiſe Wirt) n Pa⸗ 
facher aus ani men. It. Posen 15 e def Poſſ mi 5 
ee a er aus Poln. W Thlr., Br . 
lewo T „Joſeph 3 aus e 5 T la aus 
wigdki d 5 Golfrled Gieſe aus ae na Ye Woln — — — 
eiligung an dem Bauern⸗ 


Die Beth 1 
ering. Den eriten Preis von 1 15 152 1 der Wi 
owo, den zweiten von 10. Thlrn. der Wirth Smektala Gun Arie 


dritten — 6 Thlrn. der Wirth Wyrwala aus — — 


5 fieber b dem, von 1 1 al Be 
ommun dee 

— Nathhaus 
eine 1 Ae En Getreide, Gemüſe und ale aufge m mu 


Größe und Volltommienheit darbol. Beſonders reichbal uch | 
garten mit ſeinen Erzeugniſſen vertreten, dem Seo äh wir Bad | 
f Den erſten Wi eine en Medaille, eee 12 
al auf, Sarnowko, d RAR eiten, eine bronzene Medaille, daha 
lir Fr 1 1 en den 1 ebenfa 2 re ie Dei 
mie-Kommiſſarius Simon a awi e ehrenha Erwähnung w 
Ban 55 Wee 1 Hilbert Hows gusgeſt E 
ae Tann lan Seat 1 5 — ei 


— 7 10 and Tin a e 1 
ſtruktion und Neal eten er er⸗Quetſch⸗Maſchine und ein 

e Filehne, 10. 80 Einzug 1 j — — 
Wetter Hr 13 1800 Les 11 NER gen in Strömen 2 855 
1 5 Berker ufs der Konſekration 


e 
T. DEE hot St 1 nz 
F Aue 
5 5 e 15 5 al 8 

eisrichter. Dr. er waren dem hohen Kir 

* e en 1 See 9 Su bis — Kreuz 
Erbiſchef vom Grafen v. d. Schu 1 5 1 185 des 

atron der kath. Kirchen zu Illehne und Rosko 

a bene Kreiſes v. . und anderen * 


115 bi Br a von 

t. Bie. ae ilde 4 ſich in Kompagniefront mit 1 — 8 Fahne, 

ein Ge ikchor am Bahnhofe aufge⸗ 

ji, l Be in dein mit vier Wa 9 —— — 
en iſtlichen in den anderen bereit 

Die 1 de marſchirte unter klin 


endem Sp voran. An der am an aufe errichteten 
15 geiſtlichen Würdenträger die Wagen an 18 von . ae und 
der Ei; u zahlreich berfäinmielten ki ben, Sie von ug A 15 


es 
ungfrauen, eleitet, em 15 der 
Augen ae Kin 1 eines gei in lern bias ha he une 
ebenfalls reich en Pfarrkirche in Bewegun le 
der ‚Grabifchof, 10 een n enge ſeinen 85 und > das Tedeum 
angeſtimmt. Der Erzbiſchof, ſprach 15 der May um Mar a 
a 1 ei enden 5 Dank für den ewordenen freundlichen Em 
Ni nie . dert : a 75 1 A a 5 
U „der Erzbi n der a 
zur Konſekration gefahren. Der N d Für nr 


perſonalchtonit 
0 Bromberg, 10 Okt. Im Laufe des III. Quartals & ‚u: an elt 
als Poftwagenmeifter in Bromberg der invalide 1 eo — in 
— der — ere 8 er Rembowski zw 
brieftr ui in Lau enfelde der Be, FH 


als d in Mon⸗ | 
80 der ehem 9 Füſlller Rable; — verſetzt: der F Ds ie 
von 9 nach Bromberg, der Packetträ er Sievert von Bialosliwe als 


Landbriefträger na 8 — aus dem Poſt ln ee 45 12 


t in C 3 Im Dan 5 
n Louiſenfelde, Wenz Monko 
Erpeditenr Se 


edition h edat zul 
255 wiec, die Vandbrtefweger 


warst; — aus dem Poſtdienſt enen: der Poſt⸗ 


MM 


239. Ding, Beilage zur Poſener Zeitung. 12. Oftober 1858. 


Skorzewska aus Prochnowo, 386 aus Gr. J wi v. acta Rybno, v. Radonski aus Ninino, v. Moſzezenekt aus Wiatrowo, v. Swi⸗ | GROSSE EICHE. Lehrer Hubert aus Dubin Pivatmanı Kurowalt 
*. N) 1 ? e 


aus Poſadowo und Pegold aus Dobröjewg, Stud. philos. W i aus ſtolice, Gutspächter v. Chrza. aus Krotoſchin. 

Chalawy und Lehrer Feld manoweki Ku Arme. „r noweki aug Buchwald. | KIOHENER BORN.--Rommis Nychnsles au e 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsb. v. Piuczynakt und Frau N HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. Graf Kwilecki aus Wrö⸗ Iſrael aus Ryczywök, Moſes aus Erin und ER aus Borek, Frau 

Rittergutsb. Banaſzkiewieß aus Uleyno, Rittergutsb. v. awicki aus eu „Krieger YA Szvdlowo und Förſter aus Bronikowo, Major und Kaufm. Moſes aus Kempen, Schutmachermſtr. — Morzenin 
WBzowo, Dr. 2 et 40 5 — ed —.— 8 Brön aus 2 7 1 | Sean Sep ou 197 e — und Gerbermſtr. Hejer aus Samoczyu n. 3 * #5 

1 v a Slau, die Kaufleute Werner und Woll⸗ yo 1 ann au: neſen, Paſtor Klein au onko⸗ Scher . * sin ride 
ng Schrimm, Apotheker Jacoby aus Stenſzewy und Gutsbeſitzer lewo, Domänenpächter Lehmann aus Mofzeigft, Büͤrgermeiſter Macha. DREI LILIEN. Die Kaufleute Schäffer aus Koſten und Flatt aus Schoklen 
Grufzczynsfi aus Golice. | oma © 


Kaufmann Lehel ans eaftsler Heydud aus Neuftadt- Eberswalde und | ZUM LAMM. Gärtter Gerlach aus Lauda, 
CHWARZER ADLER. Gutst, Szubert aus Großdorf, Gutsverwalt Kaufmann Lehfeld aus Berlin. g LAUER GASTHOF PRIGKEREI IR 11 8 f Ar 
HN AK Fr ute. Szu aus Großdorf, Gutsverwalter ARIS. f 8 1 BRESLA = er Scharf a Berne 
Gz aus Mituſzewo, Fräul. Spcldrpacka aus Pruſiec, Bürger Bak Ko e e ee ee e e e See Kane N 16 ar n 5 | a 17 5 f age 


aus Koſten Diſtr. Kommiſſarius Schmid aus Schokken und Oberamt ⸗ wicz aus e die Gutsb. Voge aus Adelich Oſtrowo und v. Gaſio⸗ 1 log chi and 2 
berki. m a 5 
BAZAR. Frau Gutsb. Gräfin Eubiebska aus Warſchau, die Gutsb. Horo⸗ 1 


manm Jockiſch aus Czerleind. kow ent aus 
| Elias aus Newyork. 


EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Tarnowski aus Samter und Gebr. * 4 


he aus Wiliczewa, v. Rekowskt aus Gorazdowo, v. Sawicki aus 


— r— —— ̃ nn nn 


nferate und Pörfen⸗Nachrichten 


* 
Bekanntmachung. Termine angenommen, alle ſpäter eingehenden, 1). Mittwoch den 27. Ottober c. von Vor- Im Auftrage des hieſigen Gerichts werde ich Ich erlaube mir einem geehrten Publikum die 
Die Lieferung der Bedarfs an Wrgeftüen io wie Nach gebote a mittags 10 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr Jau 5 5 25 1 5 M., früh um 10 LE Anzeige zu machen, daß ich am hiesigen 
und Kranfenffeibern für den Bereich des 5. Ar Der Schuß bes Termins erfolgt un dende, lesen Ter in Obornik. Uhr, auf dem Markte zu Czempin, mehrere Sack Orte, in dem früheren Baumann hen Ge⸗ 
meelorps pro 1859 aus reinem Leinen reſp. von Jeder Submittent, welcher? ae In dieſem Termine kommen zum Ausgebot: N gen, 4 Kühe und Verdi es öffentlich verkaufen, ſchafts⸗Lokal, Markt Nr. 94, ein Mode⸗ 
eher Sadige-Farbun z beifehenp in: Igeblieben, ‚hat den zehnten Theil des Werther der eeirka S00 Klafter Kiefern Klobenholz, Koiten, den 10. Oktober 1858. waaren-Geſchäft, verbunden mit einem abr. 
30 feinen —. — en, eg 5 de. e — . . ar a | Jewasinski, Juſtizaktuar. tirten Lager von Damen abe are 
10 ubezügen er in abe apieren zur St » 2 Stangenho! — — und illen, etablirt habe. Mi Ver. 
4 Koppel e engen deponiren. Wer die verlangte Kaution nicht zur 500 8 en u. Da geehrten Herrſchaften die ergebene . pre r welter 1d prompler Bedienung, bittet 
30 Handtüchern, l Stelle hat, deſſen Offerten bleiben unberückſichtigt. 600 Reeiſig. 1 eige, daß ich mich in Schwerin a. d. W. m geneigten Zuspruch 
1450 ordinären Bettlaken, Polen, den 7. Oktober 4858. 2) Donnerftag den 28. Oktober e. von Hi: kaurermeiſter niedergelaſſen habe und J. Gotthelmer. 
700 „weißen Deczeab engen Königl. Intendantur 5. Armeekorps. Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags ite um geneigte fan, F. Maedel Poſen, den 9. Oktober 188. 
200 6 e ede a Bekanntmachun 1 Ju Ne — e e ——— D — — 
In * . E äßhei Betriebs⸗Regle⸗ ermine kommen zum Au : 1 ash K “ uhr AteirTiihljrr Pen 
— Bine fh, [mens we 18 Berliniſche Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
. aubunten ſpolſtervezu ; „es A 75 0 Rüſtern — N ER 2 3 a 8 7 Sun Lad 2a DE ran e 
1 Bi GerialtungfthenvenCifeaßnen zuägeiufe|) 10 n Berlinifüe Reuten⸗ und Kapitals⸗Verſicherungs⸗ Baff. 
eee nen und von den Eigenthümern innerhalb der ie Erlen 5 Das Wohl vieler Familien hängt von der Lebensdauer einer Perſon ab, mit deren oft 
300 Strobſäcken. vorgeſchriebenen dreimonatlichen Friſt nicht re 400 . Aſtholz, unerwartet erfolgendem Tode nicht ſelten Noth und Sorgen eintreten. In dem Jatereſſe Jeder: 
630 Kopfpolſterſäcken kleiner Art, klamirten Gegenſtände in Termino 14 Kiefern Klobenholz, manns liegt es, dieſen Folgen vorzubeugen, und beſonders die Seinigen gegen Mangel dadarch da 
u, den 28. Okt. c von Morgens 8 Uhr ab i 5 ’ Altholz, chen daß er ihnen ein bei feinen Ahleben zu erhebendes Kapital öder eins fortlaufende Peuſibn 
rankenhoſen, auf dem hieſigen Bahnhofe in unſerm Ober In ⸗ 300 . Stubbenholz, u. ſichert, wenn er ſolches ohne zu 1155 Opfer erreichen tann. 8 
400 Krankenröcket ipektions- Bureau öffentlich an den Meſſtbieten⸗ 60 . Heilig. Die ſeit 22 Jahren beſtehende Berliniſche Lebens» Berfiherungs + Gejellihaft übernimmt 
wollenen Socken, den gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Dieſe Hölzer ſtehen von den Ablagen an der Verſicherungen auf das Leben einzelner oder verbundener Perſonen zum Betrage von 
baumwollenen Socken, Breslau, den 8. Oktober 1858. Warthe, ( bis 1 Meile entfernt, worauf ich die 100 bis 20,00) Thaler gegen Zahlung billiger Beiträge, und geibahrt außerdem den bet tür uit 
280 Pantoffeln Königliche Direktion der Oberſchleſi⸗(Derren Holzkaufer aufmerkſam mache. . Anſpruch auf Gewinn verſicherten Personen Zwei Drittel des reinen Gewlün es der 
190 wollenen Decken, a ſchen Eiienbagn. Borufzynto bei Czarnitau, den 8. Okt 1858. Srtellihaft * f in 777 
30 Schürzen für Lazarethgehülken, — — — — Der Königliche Oberförſter Herbſt. 5 Ebvenſo werden von der mit der Geſellſchaft verbundenen Berliniſchen Renten- und Ray 
ſoll im Wege der Submiſſion ſicher geſtellt werden. Nothwendiger Verkauf. —— — — — — . Verſicherungs- Bank gegen Einzahlung von Kapttalien oder Entrichtung von halbjährlichen 
Zu dem Behufe haben wir einen Termin au Kreis- Ger icht zu Nogaſen. Königl. Frdr. With. Gymnafinm. Prämien: Peuſions⸗Verſicherungen für Wittwen und andere Perſonen zum Veraz 


dem Be f ſen m 
den 20. Oktober d. J. Vormittag 10 uhr] Das dem 1 8 oféph v. Grabowgaki r e e Sr. Majeſtät des von 20 bis 600 Thaler iA klich, Kinder Unterſtügungs“ und Alter VBerſorgungs⸗ 

Geſcha 3 örige adeli ttergut mankowo, aus Könige, welche um 11½½ Uhr beginnt, beehrt und Penſtons- Ver est en, fo wie Menten» und Kapitals, Werft ai 2 
—. — bat e Se e Dörfern Gia um Uchorb wo die Gönner der Anftalt/and die 2 der der mannichfaltigſten Alt e g n Ai; EN 


in Ziffern! aben Un- beſtehend, im Obornifer Kreiſe belegen, land ler ganz ergebenſt einzuladen Die Penfionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem | Ka en 
er der i e 5 dafi eſchätzt auf 141,846 Thlr. 28 Sgr. Direktor Dr. Marduardt. zahlt, ſelbſt wenn der Tod des Verſorgers a im Ei 1155 bee e 
Sun ente e an uu denden. 1 Pf., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und mm a —.— erfolgen ſollte. ö f m; TR 
Is zum 20. d. Ml. franko an uns einzuſenden. Bedingungen, in der Regiſtratur 1 La he An ktion Nähere Auskunft über die verschiedenen Verſicherungs⸗ Arten wird im Bureau der Geſell⸗ 
a g . „ 


her NN. 55 5 ö 
Wie Lieferanten haben überdies in ihren Offer⸗ Taxe ſoll am 21. Februar 1859, Vormittage ſchaft, Spandauer ⸗ Brücke Nr. 8, jo wie von ſämmtlichen Agenten dei we 
tem anzugeben, ob und wie viel Wbäicheitide ſie 1 Uhr an ordentlicher Gerictsitele Tubha- Mittwoch am 18. Ottober t. Vormittags duch Geſchafta⸗ Pläne unentgeltlich E Wesch rung Aa fdr RR 


u den offerirten Preiſen noch außer dem Bedarf ſtirt werden. O br ab werde ich im Mukktonslof meldet werden koͤnnen. 
ür den Bereich des diesſeitigen Armeekorps in Gläubizer, welche wegen einer aus dem Hy⸗ ven! hr ab werde ich im Auktionslokale, Poſen. 
fi Bonnie ere 2. Poſen qur-event, pothetenbüch 755 Sichen Realforderung N 0 Nr. 20 und Buttelſtraße Theodor Baarth, Haupt» Agent. . 
SAP ir ae Amp u Ai ge aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben | 7er. 10, g 4 t Neben» Agenten: ke 
neigt find. ihren Anspruch bei dem Subhaſtationsgericht verſchiedene Mahagoni: und Birken⸗ Herr Br in Schwerin a. W. Herr R. Puſch in Nawic z. 
—— 3 — bof — — an Tuner) i e Möbel, . >. . 747 923 a P. 5 9 7 5 11 enbguüm 
rans er für andere Armeeko u lie · € ’ unbekannten Ins 6 i 8 . Eu. wanke in Trzemeſzno. 
8 a Wee von denken Sade, ie eie lter tat Joſephh Gra 1 Frille ee ie 2 1 J. Fanden Ga Sieker n in ee " . 
n nach del Verwendungsorten nicht von den 1 die @räubiger Were And goldene Kette, Schilder, Betten 2 b 4 iesler in Krotoſchiu - 


anten zu tragen find. 


te e e nd Proben ſind Stephan v. Dziembowaki aug Powo⸗ Schappenpelz, ale rm F. uſe in Kurnik. 
5 „ ſo wie 


Iff in 9 ſen. 
A. Nenſtadt in Wronke. ff in Rogaſen 


SE ohler in Gneſen. 3 Dole in Wreſchen. 
„ Wo 2 
A. Wotſchkh in Meſerttz. * 


* i Seichäftsloful|dowo, Graf Adam v. Grabowski aus Lu⸗ n 
f = migl Ba ray 4 Glogen Eo wo, Bi bierzu öffentlich vorgeladen. ae ae N - 8 dh 5 er 4 7—— M. Zapaloweki in Semter - 
11 vereuta| Knien Rrkgeise 1 Mnhelunz |" Ycne Malaga, Gogner, ——.— a 
Submittenten erſucht, im CCC eine, I, X . : g f elbahn und Bit g 8 
de derne de en, 8 ber Fall daß w Holz, Bertauf, Schweizer Abſünth, in Fla Kondſtorci⸗Verkauf. oh vn a W be Da Ben 95 
maffun einen dem Submifftonsverfahren Zum Verkauf verſchiedener Hölzer in der Kö- chen und Gebinden Mein am hieſigen Orte allein beſtehendes und dingungen zu verkaufen! Mäheres franko bei“ 
eine Mile itation folgen zu laſſen. niglichen Oberförſterei Polajewo, find folgende egen baare Zahlung öffentlich meiftbietend e 4 Fahren mit gutem Erfolg betriebenes Fur L. Wienskowskl. 
Submiffisnen werden nur bis zum beſtimmten] Termine angejept: Re gern. Lipſchitz, fgl. Auktlonskommiſſarlus. itorelgeſchäft, verbunden mit Reſtauration, Ke Kulm, im September 1808. un; 1 
— — nn — — üƷ— + 17 rare ee * rr — — — i 177 
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Meine Leipziger Meßwaaren 


find num ſümmtlich eingetroffen und bietet mein Lager in allen für die Saiſon erſchienenen Neuheiten die größte und vollſtändigſte Auswahl. Anton Sehn erb. 
112 N Durch große Partie» Einkäufe bin ich im Stande, zweckmäßige Kleiderſtoffe u. .. w. zu ſehr billigen Preiſen abgeben zu können. — u 34.10 l — ir 
Tr Fuideckenzeuge in Velour, Brüſſel, Wolle x, für ganze Zimmer und einzelne Teppiche, von 2½ Sgr. kli 2 Tir die Cle ß 

Engliſche Cocosnuß⸗Matten, glatt, geſtreift, gemuſtert und mit Borduren; . eg 
Abgepaßte Cocosdecken der verſchiedenſten At; . eee 
Engliſche Welourteppiche in allen Größen, für Zimmer, Salons und Kirchen; N 1.44% B lere 
Engliſche Velour ⸗Figurenteppiche in diberſen Größen; ER 
Türkiſche Pelz⸗Carpetts, Angorafelle in allen Farben; | ni 
Abgepaßte wollene Teppiche in allen Größen; 1 : 
| Engliſche Velvet ⸗Patent⸗Tiſchdecken in den prachtvollſten neueſten Muſtern zu augenblicklich ſehr billigen Preiſen; me 
2 55 Abgepaßte Pferdedecken, Pferdedeckenzenge, nach der Elle; f ae 
2 Weiße und konleurte Schlaf, Lager: und Schwitzdecken, Reiſedecken im 1 
umfaſſendſten Auswahl zu den ſolideſten Preiſen. u Anton Seh mi r. pie 
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Weintrauben 
aus der Fabrik von Verd. Rothe in Berlin, 8 7 7 


N 9 Pfund 21, bis 3 Sgr., inkl. Faßtage org, 
Kommandantenſtr. 31. Da a verpackt, von 12 Pfund — Mee 
9 Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf- und Barthaare Höhe, empfehlen wir auch dieſes Jahr, gegen 
E für die Dauer echt färben, vom blaſſeſten Blond und dunklem franke Einſendun des Betrage. Kuranweiſun 
blond bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennnancen gratis. rünberg in Schlee 
(nz in ſeiner Gewalt; bei jedesmaligem Einkämmen mit der Johann Seyd en & Sohn. 
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um Kindern das 3 „ ten gr : ei Schei er, 2 Stearin⸗Licht 0 
— — u m Etuis u 1 Sr find täglich zu haben in der Konditorei von tion iſt frei von nachtheiligen Stoffen. Das Rejultat if über yon 7 Sgr. à Pfund aufn pr ſelten schönen 
nen zu erleich in ne Markt 85. A Szpingier im Bazar Lu ene en je 9 5 z. B. das Auge mehr Ghana 2 ſowie 3 
ö J. — S i za wenn die Auzenbrauen etwas dunkler gefärbt werde“ oppelt raffini bst dür 
a u: N i ee Das Färbemittel beſteht nur aus einem Flacon und nicht in Kar- pilligſt zu haben bei era REDE den 
2 5 1 ) 0 5 ie⸗ 8 bet a Br? ey 
ägli riſche Auſtern bei Eel. Haute ton, auch befindet ſich die Firma unter der Gebrauchdanweiſung, und iſt das Flacon damit geſie 1 
i Täglich f ſch ft f 5 galt, we ge ich zu beachten bitte. Die vorzüglich schönen 7 die durch dieſes Mittel her Adolpn Bernstein, 


- 1 i TO Berlinerſtr. 18. 
- 2 n l vorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende. i Jyerlesun shalder f tt, Hand uiſſi⸗ 
ver Hamburger Raucherfleiſch, Die Niederlage befindet ſich in der Papier-, Schreib und Zeichnenmaterialien-Hanblung bei tärfennmes a den . Heränger Hengſt 
— | A. Löwenthal & Bohn in Safe, . cn Genunn Kann Sr ut 
\ N — tn TEN ar rg an — ar eo {5 ep 
Filden c a a en en een 
riſchen Elb⸗Capiar, jo wie liebten Schweizer Sahnkäſe A Stück 21, Sgr. Tzöſiſchen, engliſche⸗ i Nerſetzung ist dae, Quartier Mühlen ⸗ 
\ N ER Seſſerk- Konfekt erpiet eben und empfehlt Kane Ne 24, Mat. inf, bei aug he 
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in Eſſig und rohe Gewürze eingelegte Crift: und nordiſche Anſchovis weder vrräthig 7 die Konditorei des A. Szpingler im Bazar. | 27 „Boden. 
| vi N ion Ir die Konditorei des A. Sn m Schar. 3 üche, Speiſekammer, Keller, Boden⸗ 
empfehlt Adoiph Bernstein; Beriinerſt. 1x. Falte ie (nb. Juze Weintrauben beiRIetheff. Sunn, Stil. 2 Dierdeo. 4. Aa- ab zu dar 
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3 Treppe hoch, im Haufe des Braueigners Hrn. 
Geſchüfts⸗ , un Cheman: 
p 3 1 858. 
Mein Tuch⸗ und Herren: Tore 777er 8 5 mae Junger an Unp Geſchäfts . . = — 12 8 5 
n 
Kleider⸗Geſchäft habe ich von Die Erneuerun uf Looſe gu IV. dia e 118. bement. Empfehlungen und Zeugniſſe ſtehen Preuß. a Sate hu, Am 
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en 
nrechts ſpäteſtens ken ef. ihre En unter D. P. 7 in der Ex- 10 A wi er 101 17 
Prämien = 


elms 8 am 19. d. Mts. erfolgen. tg. abgeben. . ER 
H i 15 Nr. 25, neben Polen, den 12. Oktober 1858. pediſten d. Zig ad Posener - frdbriefe 1 
tel de Bavière, in die erſte 3 Der — . — Ober -Einnehmer ER 3 83 — 
Etage verlegt und daſſelbe auf N er - — ene De den Nee e 4 n 0 ra Kor 
u mit e gniſſen ver e au * 

das Reichhaltigſte aſſortirt. 5 Eundeine zuverläſſige Nellchetäuferin, dieuuch dem Waſſer ind zwei goldene Ringe gefunden |2 Bene — vum 
mit der ländlichen Hauswirthſchaft Beſcheid weiß, worden und können von dem rechtmäßigen Eigen⸗ Polen 1 . ei, — — 

Joachim Mamr oth. a werden geſucht. Näh. bei Hermann Baarth tb hümer in der n Ene chen Bade-Anjtalt, Poſener Rentenbriefe Ab 
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Graben Nr. 2, in Empfang genommen werden. 
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MEYER’S UNIVERSUM, als Volksbuch, in neuer u Ausgabe. Sine eee e. SM. — — — 
Soeben erſchien das erfte Heſt der re Ale A = 5 = 
olniſche Banknoten — x. — 
Ausländiſche Banknoten 2 
bon Schrodaer 5% Kreis⸗Obligat. — — 93 
Roggen (pr. Wiſpel à 25 Schffl. Bala en 
ein Auszug der ſchönſten, intereſſanteſten und werthvollſten Artikel und Stahlſtiche aus der großen Quartausgabe. Ein etc JR Pro. |gigen Preiſen gehandelt, ſchien zum Schluſſe wi 
3 über den Geiſt und Zweck dieſes berühmteſten und beliebteſten aller Bilderwerke wird den meiſten Zeitungen beigelegt und von allen etwas feſter zu geſtalten, gekündigt 50 Wiſpel 
uchhandlungen gratis vertheilt. r. Oft 3 39 Rt. 8. pr. wu „Dez. 39 
Pedingungen der Subfeription. Sit ber. pr. Fan ES 
. des Werkes: Die Oktav - Ausgabe iſt auf fünf Bände berechnet. j pr. Jan. Febr. 107 Rt. be 5 8 
— Weiſe des Erſcheinens: Das Werk erſcheint in Heften, deren wöchentlich eines e wird. 


Frühjahr 244 Rt. bez. u. Br., 42 
31 00 8 2 Spiritus (pr. T Tonne. à 9600 9485 Tralles) 


bilden den = Das ganze Werk wird demnach, bei zugeſichertem regelmäßigen Erſcheinen, ungefähr binnen Jahresfriſt, neuerdings billiger. bei zierufich regel Kaufturt 
en beendet. { aufluſt 
* een et gt enthält drei bis vier in Stahl geſtochene und mit Meiſterſchaft ausgeführte Anſichten mit 12 bis 16 Seiten (sta A b 6 G55 rk De (up) Ar. En t. 
rel dee. der je für ein Werk dieſer Art gefordert wurde, nur 55 15 ar. 18 * 755 . 
J „ „März ⸗Apri 


Sgr. oder 1 Kreuzer rhein . de 
für die ar he bei einer in IE Theilen prachtvollen Ausſtattung. — 
7 Produkten⸗Börſe. 


Jeder eee der das Werk bis zu Ende Pezieht, erhält in dem großen Stahlſtich: 
Die Sı lacht von Bunkerhill, Berlin, 11. Okt. Wind: er en 
ein LA der e Nen von ſo e uſtwerth, wie noch nie eines dem Publitum geboten wurde. Probeblätter, jo wie Ze 2. Thermometer: 11 . 
egen in a en u dlungen zur ust run 
— I ſind 12 Gand ge „geieht, Subſkribentenſammlern außero e Vortheile zu ‚gewähren, Weizen loko ee Rt 82 5 Qualit, unter⸗ 
(olipenrghaufen im September 1 Das Bibliographiſche In ar ige yon Waare 48 a 
u in Poſen bei J. J. ehe "Gebr. Scherk (Ernjt Nehfeld) und E. S. Mittler ( öpner), in. gu en loko 43% 4 4405 Nit gef. na 2 5 
Oſtrowo bei J. Priebatsch, in Liſſa bei Günther's Sortim.- Buchhandlung. a Ne Rt, bet Br. u. Gd., Oft. Nov. 
t. bez. Br. u. Gd., Nov.-Dez. 44} 
ie Mitglieder des Muſikvereins für Dilettans Familien⸗ Nachrichten. Genrebild mit Geſang in 1 Akt von H. Salingre. 2 
rt 5 hiermit zu der am nächſten Don- Di heute Mittag um 12%, Uhr erfolgte glück⸗ Doch bu Der V Wang der Debutantin 1 — 5 977 ud, 1 15 a st 
Eu den 14. d. M., Abends 6 Uhr, in dem Dliche Entbindung meiner lieben Frau Laura, e Poſſe in 5 Abtheilungen 461 a 46 Rt. bez. u. Gd. 46} B 
er Louifenſchule an General- geb. Hevelke, von einem muntern Kuaben, be“ von 2 W̃ Grohe Gerſte 34 a 45 Rt. 
Joe de 42 Bahr 8 1155 ur mic, A nin h Meldung, Mittwoch bleibt die Bühne wegen Vorberei- Hafer Info 28 a 34 Rt., 
7 115 3 10 5 kant k 855 tung des nachfolgenden Stücks geſchloſſen. 29 Rt. bez. 


IE Kt. bez., Br. u. G 


Die Direktion. Donnerſtag. Zum erſten Male: Die Ver⸗ Frühjahr 
VV of fm 
eee Major und Bataillone Gömmandeur 5 der Brauen Ruftipiet ins Arden don a 114 2 444 dt. be 10 186 3 dr $ Vr. tt 


Nov. 143 a 123 4 lag Rt. 1 1 5 
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- 135 ber Spe 11 8 Bre 1 
dem 2 e e e 1555 c oe Ken 11 85 
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Männer: ⸗Tulruvercin. % 5 m a ee RT 


Das Winterturnen des Männer⸗Turn - |W, 
ei nr findet regelmäßig Mittwochs ws 
und Sonnabends von 8 Uhr Abends 0 2 
in der Turnhalle der Realſchule jtatt. 2 


Tele 
Hamburg, A 11. Okt., Nachmittags 2 uhr 302 


Das Geſchäfts war bene beſchränkt, die Ausbietungen blieben NORA 910 —— fich ſpäter ein et» 
was regerer aratehr. Oeſtr. Kreditaktien gingen am empfindlicjten zurück, Darmſtädter verloren, Deſſauer gingen etwas | 


zurück In Eiſendahnaktien war der Verkehr ſehr beſchränkt. Preuß. F Fonds waren auf den Ruckgang, welchen ſie Sonn⸗ Schlußkurf e. Oeſtr. Franz. Staatsbahn 630. National⸗Anleihe 32}. Oeſtr. Kre 
Abend erfahren h heute geſuchter nier 35}. 1% Spanier 81 Merikaner = Stieglitz de 1855 102}. 5% Kur 
end aten, Bank annoveraner —. Diskonto ar 


Frankfurt a. M., Montag, 41 Okt., 
ſtriepapiere in Folge der neueren auswär gen Notirungen gewichen. 
Wege 40. abungr de en Preuß 

T 0 
DEE Bankaklien 2 am * echſe 5 Londoner Wech 


Breslan, 11. Oktt. Die heute bekannt gewordene Diskonto⸗Erhöhun wirkte an unſerer Börſe nachtheilig 
auf ſämmtliche Effekten, fo daß zu wich nden Kurſen Umſätze ſtattfanden. Fonds . — f 
Schlußkurſe. Distonto-Commandit⸗Antheile 105 Br. Darmſtädter Bankaktien 957 Br. Oeſtr. Kredite 


Bankaktien 1244 2 m. 93% Gd. Be cleſicher Bankverein 83183“ bez. u. Gd. Breslau Schweidnig» Freiburger Aktien { 117 


971 Br. dito 3 dito Prioritäts⸗Oblig. 86 Br. Neiſſe- Brieger —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. Darmſt. Zettelbank 226. Meininger 

1237 De dito Lit. 387 Br. e 8 585 dito 1 Ra 963 dh. dito 8 Delig; 765 Br. | 3% sr 5 & 15 Seh 1.4 0% = 8 N 455. 
“Tarnowiger —. Wilhelmsbahn (Koſel⸗Oderberg) —. dito Prioritäts⸗Oblig. —. dito a 0 18 etalliques 

Pan. 8 dito Stamm- Oblig. Dee 0 (af 7 8 lienal⸗Aalehen 80 tr. Franz. Sa en 
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2303. Oeſtr. Elſſabechbahn 197. Rhein-Nahebahn 59. 
Üeranhwortlicher Nebalkeur: Dr. Sulius STR 15 Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 
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4889 Rt. 33 — Frühjahr 69—70 Pfd. 
1 47—50 38 1 


Ott pomm. 315 Rt. 
3. P. 1150 0 32 ie Gd. 

el loko 145 Rt. bez., . 0 144 
Rt. bez., p. April⸗Mai 15 Rt. 

S deals loko ohne Faß u 1800 Anmeld. 
21 % bez., mit Fa 7 % bez., p. Okt» Nov. 
21 0% bez. u. u. Br., p. Nov.⸗Dez. * Oft 816 
Frühjahr 193 % bez. u. Br. (Iſtſee⸗ Ztg.) 

Breslau, 11. Okt. Wetter: heiter, am Mor 
gen kühl, am Tage warm. 

Weißer Weizen 5718293100 Sgr., 
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364247 Sgr. — 89 S 


G 
Pfd. 3 
do. 39 Net Gd., 


75 —80—85 S gr. Ride 
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Wollbericht. * 
Berlin, 9. Okt. Wir 7 — war — re 

einem großen Wochenumſaß in Wolke En — 3 
ten, aber es wurde doch noch ziemlich 
Die Berichte aus anderen Pläßen f (nen den 
Schrecken, welcher ſich in den erſten Tagen nach 
der Leipziger Meſſe unſerer Wollbeſitzer bemäch⸗ 
ti gt batte, verſchwinden zu machen. Wenigſtens 
5 eine 52 Haltung des Artikels eingetreten. 
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